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Am Tiſche des Bundesrats Wermuth Kühn
Präſident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten
Das Zuwachsſteuergeſetz

Siebenter Tag

zückwirkende Kraft und Umjatzſtempelzuſchlag
Nach S 51 erſtreckt ſich die Steuerpflicht auch auf Rechtsvor

gänge die nach dem 11 April 1910 alſo vom Tage der Ein
zringung des Geſetzes im Reichstag an ſtattge
funden haben Ein Antrag Müller Fulda Ztr will die rück
wirkende Kraft nur auf den 30 September 1910 ein An
trag Dr Weber nl auf den 31 Dezember 1910 erſtrecken Die
gommiſſionsvorlage bringt bis zum 30 November 1910 das Geſetz
nur für ſolche Grundſtücke nicht in Anwendung die falls bebaut
unter 30 000 Mark unbebaut unter 10 000 Mark wert ſind

Rach dem letzten Abſatz des S 51 iſt ein auf Grund einer vor
dem Termin der rückwirkenden Kraft bereits erlaſſenen Ge
meindezuwachsſteuerordnung ſchon gezahlter Betrag
zurückzuzahlen oder auf die Reichsſteuer anzurechnen Ein Antrag
Cuno Vp will auch in ſolchen Fällen in denen die Zuwachs
ſteuerordnung der Gemeinde zwar bereits erlaſſen war aber das
Verfahren zur Feſtſtellung der Steuer erſt nach Jnkrafttreten des
Geſetzes zum Abſchluß kommt der betreffenden Gemeinde das ſich
hieraus ergebende Steueraufkommen belaſſen und nur
ſofern dieſes einen höheren Betrag ergibt als der Gemeinde nach
Maßgabe dieſes Geſetzes zukommen würde den überſchießenden
Betrag zu fünf Sechsteln an das Reich und zu einem Sechstel an
den Bundesſtaat abführen

g 56b enthält die Beſtimmungen über die Forter hebung
des Umſatzſtempelzuſchlages bis zum 30 Juni 1914
Ein Antrag Cuno Vp fordert die Streichung dieſer Beſtim
mung während ein Antrag Dr Weber nl die Uebergangs
friſt nur bis zum 30 Juni 1912 laufen laſſen will

Schatzſekretär Wermuth Jn den Paragraphen die jetzt zur
Beratung ſtehen liegt der Angelpunkt des ganzen Ge
ſetzes Jch habe mir ſchon erlaubt meine ganze Etatrede auf
dieſen Punkt zuzuſpitzen Der Bedarf welcher durch die Zuwachs
ſteuer gedeckt werden ſoll ſteht im Etat Es handelt ſich nicht nur
um die Veteranen ſondern auch um die Heeresvorlage
Von der Finanzierung des nächſtjährigen Etats hängt unſere
Wehrfähigkeit ab und wenn das deutſche Volk es als etwas Selbſt
verſtändliches betrachtet daß wir die Mittel für dieſen Zweck zur
Hand haben ſo verlohnt es ſich wohl dieſen Bedarf beſonders her
vorzuheben Er iſt wichtiger als der für die Veteranen denn er
betrifft unſere Zukunft die wir gegenüber den Pflichten
die die Vergangenheit uns auferlegt nicht völlig vergeſſen dürfen
Die Veteranen können im Geſetz nicht berückſichtigt werden
denn das würde bedeuten daß ihr Anſpruch von den jeweiligen
Einkünften abhängig gemacht wird und das würde direkt zum
Schaden der Veteranen ausſchlagen können Wohl aber ſollen ſie
durch das Geſetz befriedigt werden indem wir Erträge ſchaffen
wollen die es möglich machen ihnen dieſe Zuwendungen zu machen

und doch den Etat zu balancieren Der Abg Dahlem
hat geſagt die Spatzen pfiffen es von den Dächern daß das Geſetz
außerordentliche Erträge liefern werde Der Abg Cuno hat
gtklärt das Geſetz würde überhaupt keine Erträge bringen Der
Abg Arendt meint das Geſetz bedeute eine Konfiskation es ſei
aber ſo geſtaltet worden daß es keinerlei Erträge bringen ſon

Feuilleton

Ueber Joh Sebaſtian Bach s
Kirchenkantaten
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ginn Kantate Wer da glaubet und getauft wird für das
ben Tehſy ortsfeſt hat nicht einen äußeren Vorgang nicht die von
fahrt o e des Feſtes berichtete geſchichtliche Tatſache der Auf
lein h erklärten Herrn zum Vorwurf und Inhalt und bietet
ſie geht nvild wie es die SabaKantate im erſten Chore bringt
iſchen t auf das Jnnerliche auf den Mittelpunkt der apoſto
auftru Lerkündigung welche der ſcheidende Heiland ſeinen Jüngern
ar Gehet hin in alle Welt und predigt das Evangelium

reatur Wer da glaubet und getauft wird der wird ſelig
werden Sihre An And doch iſt mir s bei dieſer Kantate als wehe uns aus
ſimmel rechte wenn ich ſo ſagen darf ſchon natürliche

elfahrtsmorgenStimmung entgegen beſonders gleich aus
worgens er Die ganze Schönheit eines Himmelfahrts

nens mi ſeinem blauen Himmel der durchſichtig klaren er
Luft dem hellen Sonnenſchein dem ſprießenden Grün

lings u Himmelfahrt fällt ja ſtets in die Maienzeit des Früh
ſo frühli iegt über ihm ausgebreitet ſo durchſichtig klar ſo hell
Stim ngsfriſch erquickend klingt alles Himmelfahrtsmorgen

wen Greiſe ich fehl wenn ich ſolches ſage Gewiß will
Aber der Empfindung und Auffaſſung niemandem aufdrängen
m eweilig u Bach ſchafft in ſeinen Tondichtungen allezeit aus

en Situation heraus und auch ſeine kirchlichen Sachen ſindehe
teſten e kirchlichreligiöſen Jnhalt zugleich der ſchönſten und zar
man e voll und man kann ihnen nur gerecht werden wenn

h Kenen religiſen auch dieſem poetiſchen Inhalt Her
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dern durch die Verwaltungskoſten eine Minus im Etat hervor
rufen werde Ferner ſagte er man müſſe das Geſetz recht ſanft
geſtalten damit es recht viele Erträge bringe und ſchließlich
führte er noch an er werde das Geſetz ſo geſtalten daß es anfangs
überhaupt keine Erträge bringe Wir werden nach dieſem Rezept
erſt in ſechzig bis hundert Jahren auf das zu rechnen haben was
jetzt in Ausſicht genommen iſt und wenn dann unſere Ur
enkel im Schatten des Baumes ſitzen den der Abg Arendt
gepflanzt hat Heiterkeit ſo werden ſie ſagen Was für ausge
zeichnete Leute waren doch unſere Voreltern daß ſie Geſetze
auf hundert jährigen Vorrat arbeiten Jch glaube
weder daß das Geſetz keine Erträge bringen wird noch daß die
Erträge überraſchend groß ſein werden Sie ſind zwar durch die
Anträge weſentlich eingeſchränkt worden aber wir dürfen doch an
der poſitiven Wirkung des Geſetzes in keiner Weiſe
verzweifeln Die Deckung die wir nötig haben bezieht ſich aber
nicht nur auf ein Jahr ſondern auf eine Reihe von Jahren Sie
ſtehen ja wie ich gehört habe im Begriff die Heeresvorlage auf
die Dauer von fünf Jahren anzufertigen Dann können Sie gar
nicht anders als die Finanzgebahrungfüreine Reihe
von Jahren ſicher zuſtellen Es iſt durchaus unerläßlich
zum mindeſten für die Zeit die Bewilligung eintreten zu laſſen
wofür wir uns vorgenommen haben die Finanzen zur Sanierung
zu bringen Jch bitte namentlich die Herren von der
nationalliberalen Partei dieſer Notwendigkeit einge
denk ſein zu wollen Jch wüßte nicht wie wir uns verhalten
ſollten wenn Sie entgegen dem Grundſatz keine Ausgaben
ohne Deckung zu beſchließen die Heeresvorlage und die Vete
ranenbeihilfen auf eine Reihe von Jahren feſtlegen wollten Was
ich hier ſage iſt nicht meine perſönliche Anſchauung ſondern wird
diktiert durch die Finanznot des Reiches Auf alle Fälle
muß der Bedarf welchen ich für 1911 errechnet habe ſich bei der
Geſamtgeſtaltung des Geſetzes ergeben

Abg Graf Weſtarp kſ Jm Jntereſſe des Quinquenats und
der Veteranenfürſorge ſind wir damit einverſtanden daß bis 1914
der Umſatzſtempel neben der Zuwachsſteuer erhoben wird Wir
ſind auch dafür daß die rückwirkende Kraft ſich auf den 12 April
1910 erſtreckt Wir verkennen die Schwierigkeiten der Veran
lagung nicht aber die Not der Reichsfinanzen läßt keinen anderen
Weg offen

Abg Dr Weber ntl Die Frage des Nebeneinander
beſtehens der Beſitzwechſelabgabe und der Zuwachsſteuer iſt
für den Schatzſekretär der Kardinalpunkt ſeiner Politik Jm Jnter
eſſe der Bedürfniſſe des Reichs und der Stabilität ſeiner Steuer
politik wollen wir daher unſeren Antrag wonach der Umſatz
ſtempel ſchon im Juli 1912 vermindert wird zurückziehen
Beifall Wir hoffen aber däß man auch unſeren Wünſchen nach

geben und das Geſetz erſt mit Wirkung vom 1 Januar 1911 in
Kraft treten läßt

Abg Dr Jäger Ztr Um unſer Entgegenkommen
zu zeigen ſtellen wir uns auf den eben präziſierten Standpunkt des
Vorredners und ziehen alle anderslautenden An
träge zurück Beifall

Abg Cuno Vp Dadurch hat ſich die Situation ſehr
geklärt Der Redner begründet ſeine Anträge

Abg Binder Soz Wir wollen nur Garantien haben daß
die Veteranen etwas aus dem Ertrag der Wertzuwachsſteuer be
kommen Auf die Form kommt es uns nicht an Es darf aber
nicht ſo gehen wie mit der Witwen und Waiſenverſorgung Den
Termin 1 Januar 1911 nehmen wir an

Abg Dr Arendt Rp Die Abänderungsanträge enthalten
zum Teil weſentliche Verbeſſerungen Die Ausnahmebeſtimmung
des S 51 ſollte ausgedehnt werden bis 1 April 1911 dem voraus
ſichtlichen Anfangstermin des Geſetzes Einen dahingehenden An
trag bringe ich nicht ein hoffe aber daß in der dritten Leſung

und Gemüt öffnet
tus weht uns dieſe Stimmung eines Himmelfahrtsmorgens ent
gegen und in dieſer Stimmung geſellen wir uns im Geiſt zu den
Jüngern ſchauen mit ihnen auf den verklärten Herrn und hören
aus ſeinem letzten Auftrag an dieſe ſein Heilandsvermächtnis an
die Menſchheit Wer da glaubet und getauft wird der wird ſelig
werden Das Thema des himmelwärts tragenden
Glaubens beherrſcht alle Nummern dieſer Kantate des Glau
bens der eine rückhaltloſe Hingabe des ganzen Seins an den
Heiland iſt wie ſolche die Saba Kantate ſo ergreifend ſchön geſchil
dert hat des Glaubens der mich weil er mein iſt und ich
ſein bin auch ihm nach in den Himmel zieht mich himmliſch ge
ſinnt macht

Gleich im erſten Chor wird dieſes Glaubensthema klar deut
lich und beſtimmt angeſchlagen Wer da glaubet und getauft iſt
der wird ſelig werden das iſt der ganze Text nichts weiter Jch
gehe ſicherlich nicht fehl wenn ich ſage daß Bach offenſichtlich in
der Behandlung des Vorderſatzes das Wort glaubet in ſeiner
ganzen Bedeutung hervorheben will Durchaus bibliſch Denn
in der zweiten Hälfte des Bibelverſes Mark 16 6 welche den
Gegenſatz zur erſten enthält heißt es Wer aber nicht glaubet der
wird verdammet werden Die Taufe in ihrer Bedeutung tritt
hier noch zurück ſie kann ja auch als äußere Handlung keine magiſch
wirkende Kraft haben ſondern iſt nur für den Gläubigen ſegens
voll ihm iſt ſie wie ſie in der ſpäteren Baßarie ausdrücklich ge
nannt wird das Gnadenſiegel das uns den Segen Gottes bringt
das uns die Gnade des Ewigen perſönlich vergewiſſert Wie
beſtimmt tritt uns ſofort das Weſen des Glaubens in ſeiner ganzen
Feſtigkeit in dem Eintritt des Baſſes und in den kanonmäßigen

Einfätzen der übrigen Singſtimmen in drei Halben entgegen und
wie wird er uns in dem bald eintretenden zweiten Thema das
die Stimmen in reichem Wechſel und oftmaliger Wiederholung bis
zum Schluß ertönen läßt in dieſer Feſtigkeit vor Augen geſtellt
und in das Herz geprägt Aber rechter lebendiger Chriſtenglaube
iſt nicht bloß feſt ſondern auch innig die ganze Empfindung des
Herzens beſtimmend Glaube iſt Hingabe Wie herzbewegend innig
klingt es wenn im 63 Takte zuerſt Sopran und Alt und dann im
71 Takte Tenor und Baß in Terzen und Sextengängen dieſe Worte
ſingen wer da glaubet Bei dieſen beiden Stellen achten Sie
genau darauf mit welcher Beſtimmtheit jedesmal vom Chor der

das geändert wird
bleiben

Abg Dr Südekum Soz Wir können uns den Anträgen des
Abg Cuno anſchließen da ſie eine Verbeſſerung der Vorlage be
deuten

Abg Cuno Vp Wenn der Antrag Weber angenommen
wird dann brauchen wir keine Uebergangsbeſtimmungen

Abg Dr von Savigny Ztr will für kleine Grundſtücke im
Werte von 30 000 Mark bei bebauten und 10000 Mark bei unbe
bauten die rückwirkende Kraft ganz ausſchließen Er begründet
dieſen Antrag im Hinblick auf die kleinen Winzer

Schatzſekretär Wermuth erſucht auch dieſen Antrag abzu
lehnen Dieſes eine Vierteljahr wird den Winzern nicht viel
nützen

Der Anfangstermin ſollte der 12 April 1910

Die Abſtimmung
Es wird abgeſtimmt
Das von Abg Dr Weber angebotene Kompromiß wird an

genommen Es wird alſo der Kommiſſionsbeſchluß über das Fort
beſtehen des Umſatzſtempelzuſchlages bis zum 30 Juni 1914 be
ſtätigt dagegen die rückwirkende Kraft des Zuwachsſteuergeſetzes

auf den 1 Januar 1911 beſchränkt Der Antrag Savigny wird
gegen wenige Stimmen abgelehnt Ueber einen Antrag Cuno
auf Streichung des S 51a wonach Veräußerungsgeſchäfte die am
1 Januar 1911 zwar noch nicht grundbuchlich eingetragen aber
bereits bei der Behörde eingereicht waren ſteuerfrei bleiben ſollen
kommt es zu einem Hammelſprung der die Annahme des
Antrages Cuni mit 139 gegen 86 Stimmen ergibt In der Geſamt
abſtimmung ſtimmen gegen die ſo geſtalteten Paragraphen nur die

Sozialdemokraten und der Abg Dr Arendt Rp
S 55 gibt dem Bundesrat die Vollmacht gewiſſe Rechtsge

ſchäfte ſteuerpflichtig zu machen um Umgehungen des Geſetzes vor
zubeugen und zu dieſem Zweck auch von den Vorſchriften des Ge
ſetzes abweichende Beſtimmungen über die Berechnung des Wert
zuwachſes zu treffen Ein Antrag Weber nl will die letzte Voll
macht ſtreichen ein Antrag Cuno Vp die Vollmacht des Bundes
rats überhaupt ſtatt deſſen beantragt Abg Cuno eine Beſtimmung
zu S 3 wonach die Beſteuerung nicht ausgeſchloſſen werden ſoll
wenn ein ſteuerpflichtiges Rechtsgeſchäft durch ein anderes verdeckt
wird namentlich durch eine Scheinübertragung des Eigentums

Abg Dr Weber nlI wendet ſich gegen die viel zu weitgehende
Befugnis des Bundesrats

Schatzſekretär Wermuth bittet dringend die Befugnis beſtehen
zu laſſen weil man ſonſt nicht die Umgehungen des Geſetzes ver
hindern könne die von ſeiten der überaus ſach und rechtskundigen
Kreiſe die in Frage kommen nicht ausbleiben würden

Abg Dr von Savigny Ztr hält größte Vorſicht für geboten
und empfiehlt für die zweite Leſung eine Lücke zu laſſen

Abg Dr Südekum Soz hält die Vollmacht des Bundesrats
für notwendig

S 55 wird unverändert angenommen desgleichen auch der
Antrag Cuno zu S 3

Nach S 56a haben die Fideikommiſſe an Stelle der Zuwachs
ſteuer in dreißigjährigen Zeitabſtänden eine Wertſteuer in Höhe
von einem Drittel Prozent zu zahlen Der Kommiſſionsbeſchluß
befreit davon den Landesfürſten und die Landesfürſtin und ſämt
liche Standesherren Die Sozialdemokratie und die Volkspartei
beantragen Streichung aller Befreiungen Das Zentrum will nur
die des Landesfürſten und der Landesfürſtin beſtehen laſſen wäh

Gleich in den erſten Tönen des Orcheſterintroi

rend die Konſervativen auch die Depoſſedierten frei laſſen
wollen

e z T der wird ſelig werdenNachſatz mit geſättigter Fülle erklingt
Wie geſagt blauer Himmel heller Sonnenglanz durchſichtig klare
erquickende Luft Das Orcheſter begleitet die Singſtimmen in
reichem ſechsſtimmigem Satz das Ganze ein herrlich geſättigter Ge
ſamtklang eine Fülle des Tones als wolle der Meiſter auch da
durch andeuten daß dieſe Botſchaft die ganze große weite Gottes
welt erfüllen ſoll Gehet hin in alle Welt und predigt das Evan
gelium aller Kreatur Jn den folgenden Solonummern wird
nun der Glaube nach ſeinen verſchiedenen Beziehungen geſchildert
Der Solo Tenor ſingt in Nr 2 Der Glaube iſt das Pfand der
Liebe die Jeſus für die Seinen hegt Drum hat er bloß aus
Liebestriebe da er ins Lebensbuch mich ſchriebe mir dieſes Kleinod
beigelegt und preiſt mit der ganzen Jnnigkeit des dankbaren
Herzens das Geſchenk des Glaubens als des Kleinods meines
Lebens das ich allein der Jeſusliebe verdanke die auch mich ins
Lebensbuch geſchrieben Man wird nicht müde dieſe innigen
Dankestöne zu hören Jn Nr 3 hat der alte Bach ein Meiſter
ſtück von geradezu überwältigender Schönheit uns vorgeſetzt Aus
dem Jeſusliede Ph Nikolais Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern
voll Gnad und Wahrheit von dem Herrn die füße Wurzel Jeſſe
ſingt Sopran und Alt nach dieſer unvergleichlich ſchönen Melodie
den fünften Vers Herr Gott Vater mein ſtarker Held du haſt
mich ewig vor der Welt in deinem Sohn geliebet Dein Sohn
hat mich ihm ſelbſt vertraut er iſt mein Freund ich ſeine Braut
dein Unglück mich betrübet Eia Eia himmliſch Leben wird er
geben mir dort oben ewig foll mein Herz ihn loben Die Kanti
lene löſt die Melodie dieſes himmliſchen Freudenliedes in lauter
köſtliche Melismen auf in kurzen Abſätzen folgen ſich die Sing
ſtimmen mit kanonmäßigen Einſätzen wetteifern miteinander in
gegenſeitigen Nachahmungen und können ſich am Schluß in beider
ſeitigem Zuſammenklang in Serten und Terzen gar nicht genug
tun Ja der Glaube kann nicht aufhören ſich über ſeinen us
zu freuen Jn Nr A tritt der Baß Prediger auf mit dem Rezi
tativ Jhr Sterblichen verlanget ihr mit mir das Antlitz Gottes
anzuſchauen ſo dürft ihr nicht auf gute Werke bauen denn ob ſich
wohl ein Chriſt muß in den guten Werken üben weil es der ernſte
Wille Gottes iſt ſo macht der Glaube doch allein daß wir vor
Gott gerecht und ſelig ſein und in der anſchließenden Arie Der
Glaube ſchafft der Seele Flügel daß ſie ſich in den Himmel
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ſchwingt die Taufe iſt das Gnadenſiegel das uns den Segen
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Dr Eezberger Ztr Die Standesherren ſind bereitW zu zahlen mir liegen dafür mehrere Briefe vor Für die
Befreiung des Landesfürſten und der Landesfürſtin können unbe
denklich auch diejenigen ſtimmen die ſie zur Zuwachsſteuer heran

n wollench Dr Weber nl Auch wir ſind damit einverſtanden daß

der Landesfürſt von dieſer Abgabe frei bleibt Sonſt aber müſſen
alle ſtandesherrlichen Familien gleichmäßig herangezogen werden
Der Hochadlige muß ebenſo zahlen wie der Bürgerliche

Abg Graf Carmer kſ Wir verlangen entſchieden daß die
Landesfürſten ſteuerfrei bleiben

Abg Cuno Vp Man baut die Beſitzſteuern wieder allmäh
lich ab und beim gebundenen Beſitz fängt man an Wieder ein
großer Rückzug des Zentrums Jn der Kommiſſion iſt es von
Zweidrittelprozent auf Eindrittelprozent zurückgegangen Das
muß öffentlich einmal feſtgelegt werden Auffällig war es daß
der Vercrreter des preußiſchen Juſtizminiſteriums in der Kom
miſſion einen Unterſchied zwiſchen den preußiſchen Prinzen und
den anderen Standesherren konſtruierte Er handelte allein im
Intereſſe der preußiſchen Krone und wollte die anderen Standes
herren vor den Kopf ſtoßen Soweit die Erträge vom Grundbeſitz
zur Apanagierung der Prinzen dienen ſollen könnte man für die
Steuerfreiheit ſein darüber hinaus nicht

Geh Oberfinanzrat Schwarz erhebt ſtaatsrechtliche Bedenken
gegen die Anträge Der Staat hat die Verpflichtung den landes
herrlichen Familien ſtandesgemäßen Unterhalt zu gewähren

Schatzſekretär Wermuth nimmt den preußiſchen Juſtizkommiſſar
gegen die Angriffe des Abg Cuno wegen ſeiner Aeußerungen in
der Kommiſſion in Schutz

Das Zentrum hat weiter beantragt daß die Abgabe nicht in
dreißigjährigen Abſtänden von Eindrittelprozent im voraus zu
zahlen iſt wie es der Kommiſſionsbeſchluß vorfieht ſondern in
jährlichen Teilbeträgen von Einneunzigſtelprozent des Wertes

Die Abſtimmung ergibt die Annahme der Zentrumsanträge
Bei der Abſtimmung über die Abgabenfreiheit des Landesfürſten
und der Landesfürſtin iſt die gleiche Parteigruppierung wie bei der
gleichen Beſtimmung betr die Zuwachsſteuer vor einigen Tagen
nur ſtimmen diesmal die Polen die damals den Saal verlaſſen
hatten mit und zwar für die Abgabenfreiheit

Als Schlußparagraphen beantragen die Sozialdemokraten die
Aufhebung des Zündwarenſteuergeſetzes zugleich mit dem Jnkraft
treten des Zuwachsſteuergeſetzes

Abg Göhre Soz begründet den Antrag
Schatzſekretär Wermuth Wo würden da die Veteranen

bleiben Der Schatzſekretär teilt mit daß in den nächſten Tagen
Verhandlungen mit den Zündwaren Jntereſſenten beginnen
werden um ihre Wünſche kennen zu lernen und Abhilfe zu ſchaffen
ſoweit es nötig iſt

Für den Antrag der Sozialdemokraten ſtimmt nur noch die
Volkspartei der Antrag wird abgelehnt

Damit iſt die zweite Leſung des Zuwachsſteuergeſetzes erledigt
Das Geſetz ſoll am 1 April 1911 in Kraft treten

Die zweite Leſung des Reichsbeſteuerungsgeſetzes

Berichterſtatter iſt Abg Dr Dröſcher konſ
Nach dem Kommiſſionsbeſchluß wird die Beſteuerung des

Reichsbetriebes durch die Gemeinde davon abhängig gemacht daß
die in der Gemeinde wohnenden Angeſtellten und Arbeiter des Be
triebes nebſt Angehörigen mehr als 8 Proz oder wenn in der
Gemeinde keine Garniſon ſteht mehr als 2 Proz der Zivilbevölke
rung ausmachen Ein Antrag v Brockhauſen konſ will
ſtatt 8 Proz ſetzen 6 Proz um ſo auch Danzig in das Geſetz hin
einzubringen Ein Antrag Dr Becker Köln Ztr will bei
der Prozentziffer auch die Angehörigen früherer Angeſtellten und
Arbeiter in Betracht ziehen

Nachdem dieſe Anträge begründet ſind beantragt Abg Dr
Baſſermann nl im Hinblick auf die ſpäte Stunde 7 Uhr
den Abbruch der Verhandlung Dies wird abgelehnt

Abg Böhle Soz Herr von Brockhauſen hat eine Wahl
rede gehalten Dabei haben ſeine Freunde in der Kommiſſion
nichts getan für die Verbeſſerung des Geſetzes Der Redner be
dauert daß für Elſaß Lothringen nicht mehr herauskomme aber
der elſäſſiſche Kommiſſar beim Bundesrat hat ja in der Kommiſſion
nicht den Mund aufgetan

Abg Mommſen Vp erklärt ſich für den konſervativen An
trag

Abg Ricklin Elſäſſer weiſt eine Bemerkung des Abg Böhle
über die Paſſivität der elſaß lothringiſchen Landesausſchuſſes zurück

Beide Anträge werden angenommen der Reſt des Geſetzes
unverändert

Die Fernſprechgebührenordnung wird auf An
trag BeckHeidelberg nl mit Rückſicht auf die in den zahlreichen
neuen Petitionen gegebenen Anregungen an die Budgetkommiſſion
zurückverwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Bauernſtand lebh Zuſtimmung rechts und darum warne ich

Donnerstag 1 Uhr Elſaß Lothringiſcher Verfaſſungsentwurf als hannoverſcher Bauer meine Berufskollegen vor den Freiſinnigen

Schluß 7 Uhr

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
11 Sitzung Mittwoch den 25 Januar

Am Miniſtertiſche v Schorlemer
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung mit folgender Er

klärung
Jch habe bisher bei Wahrnehmung der Ordnung im Hauſe

mich von einem gewiſſen Wohlwollen gegen einzelne Mitglieder
des Hauſes leiten laſſen in der Meinung daß der eigene Takt der
Herren und deren Wunſch die Formen parlamentariſcher Ruhe und
parlamentariſchen Anſtandes unbedingt zu beobachten mir dabei
zur Seite ſtänden Darin habe ich mich nach den Erklärungen
der ſozialdemokratiſchen Mitglieder geirrt Zuſtimmung Unter
dieſen Umſtänden bin ich zur Aufrechterhaltung der Würde und der
Ordnung des Hauſes genötigt die mir zuſtehenden Ordnungs
maßnahmen ohne jede Rückſicht zur Anwendung zu bringen und
erwarte dabei die Unterſtützung des Hauſes Lebh Beifall
Sollten die beſtehenden Vorſchriften nicht ausreichen ſo erwarte ich
eine angemeſſene Verſchärfung durch das Haus Erneuter leb
hafter Beifall

Die zweite Leſung des
Landwirtſchaftsetats

wird fortgeſetzt beim Titel Miniſtergehalt
Abg Niſſen Däne bemängelt die Einfuhrbeſtimmungen für

Vieh an der däniſchen Grenze
Ab g Graf v Spee Ztr kündigt einen Antrag an der für

die Rheinprovinz eine Wegeordnung fordert
Abg Ecker Winſen nl Die Aeußerungen des Abg Leinert

iber die Unterernährung auf dem Lande ſind zurückzuweiſen Daß
ein Waſſergeſetzentwurf im nächſten Jahre vorgelegt werden ſoll
begrüßen wir mit Freuden Das Vogelſchutzgeſetz iſt zu verbeſſern
Sehr wünſchenswert iſt die Errichtung eines norddeutſchen Natur
ſchutzparks in der Lüneburger Heide

Miniſter v Schorlemer Es erregt große Bedenken daß die
Verſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes auch unter den jetzigen
günſtigeren Verhältniſſen weiteren Fortſchritt macht Gegen die
Verſchuldungsgrenze herrſcht gerade bei den kleineren Landwirten
eine gewiſſe Abneigung Es muß nochmals die Frage geprüft
werden ob nicht auf anderem Wege einer weiteren Verſchuldung
des ländlichen Grundbeſitzes vorgebeugt werden kann Es kommen
da in Betracht die Amortiſationshypotheken und die Zwangsamor
tiſationshypotheken Es iſt auch zu fragen ob nicht der Kredit der
ländlichen Genoſſenſchaften für die Entſchuldungsaktion in Anſpruch
genommen werden kann Das Buch des Profeſſors Sering über
die innere Koloniſation hat natürlich auch die Aufmerkſamkeit der
land wirtſchaftlichen Verwaltung erregt Wir haben die Behörden
auf das Buch aufmerkſam gemacht Es iſt nicht zu bezweifeln daß
ohne ein energiſches dauerndes und zielbewußtes Eingreifen des
Staates der Abwanderung vom Lande nicht vorgebeugt werden
kann Es iſt falſch zu ſagen daß beſonders bei den Großgrund
beſitzern eine gewaltige Abneigung gegen die innere Koloniſation
vorhanden ſei Die Domänenverwaltung iſt bereit ſoweit wie
möglich die Domänen zur Anſiedlung zur Verfügung zu ſtellen
Der Moorkultur bringe ich großes Jntereſſe entgegen Jch habe
keine Veranlaſſung die preußiſchen Landwirte vor der Tätigkeit
der deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft zu warnen Jch finde
nichts Bedenkliches darin daß ſie einen Teil der Kaligelder zur
Propaganda verwendet Die Förderung der heimiſchen Viehzucht
und die Fernhaltung von Seuchen ſind das beſte Mittel dafür
daß Deutſchland ſeinen Bedarf an Fleiſch in der Hauptſache im Jn
land decken kann Beifall rechts Dem Wunſche in einzelnen
Gegenden Preußens Naturſchutzparke zu ſchaffen ſtehen wir durch
aus ſympathiſch gegenüber Fraglich iſt aber ob ſich die Anlage
eines ſolchen Parks in der Lüneburger Heide empfiehlt

Abg Lüders frk beſtreitet daß der Zolltarif das Brot
getreide verteuert Die hohen Preiſe des Vorjahres waren nur
die Folge einer ſchlechten Welternte Der Abg Pachnicke ſprach
hier von der Fürſorge ſeiner Partei für den Bauernſtand Jm
ſelben Augenblick aber plaidierten ſeine politiſchen Freunde im
Reichstag für Abſchaffung des Agrarſchutzes Sehr gut rechts
Das Rezept der Freiſinnigen führt zu einer Kataſtrophe für den
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Gottes bringt und daher heißt ein ſel ger Chriſt wer glaubet und
getaufet iſt Die Arie iſt ein Meiſterſtück muſikaliſcher Jnter
pretation des Textes in ihrem Aufbau wie in der Kantilene der
Singſtimme die drei Abſchnitte voneinander abgehoben werden
der erſte in dem Aufwärts in den Himmel der zweite in dem
Abwärts des Herabreichens des Gnadenſiegels und der dritte in
dem Vereinigen und Beſtätigen von beidem Jn dem Orcheſter
vermeint man den Flügelſchlag der Seele zu vernehmen und die
Figuren der konzertierenden Oboe und Violine umſpielen im
Hinauf und Hinab charakteriſtiſch die Singſtimme Nach dieſer
Schilderung des Glaubens in ſeinen verſchiedenen Beziehungen
ſchließt in Nr 5 das Ganze zuſammenfaſſend ab der Choral mit
der Bitte Den Glauben mir verleihe an dein n Sohn Jeſum
Chriſt mein Sünd mir auch verzeihe allhier zu dieſer Friſt Du
wirſt mir s nicht verſagen was du verheißen haſt daß er mein
Sünd tu tragen und löſ mich von der Laſt Es iſt der fünfte
Vers aus dem Morgenliede Jch dank dir lieber Herre mit ſeiner
wundervollen Melodie die aus dem weltlichen Volksgeſang des
14 Jahrhunderts ſtammt und ſchon in der Reformationszeit dieſem
Liede zugeeignet und damit in kirchlichen Gebrauch genommen iſt
Man achte auf die außerordentlich ausdrucksvolle Führung der
Stimmen namentlich des Tenors

Die Pfingſtkantate O ewiges Feuer o Urſprung der Liebe
Auch hier bildet nicht der äußere Vorgang der Pfingſtgeſchichte
von der Ausgießung des heiligen Geiſtes Apoſtelgeſchichte 2 den
Vorwurf und Gegenſtand der muſikaliſchen Entfaltung es geht
auch hier gleich alles auf das Tnnerliche aus und gemahnt uns an
Chriſti Wort im Feſtevangelium Ev Joh 14 23 Wer mich
liebet der wird mein Wort halten und mein Vater wird ihn
lieben und wir werden kommen und Wohnung bei ihm
machen Aber doch meint man gleich im Eingangschor das
Wehen des Geiſtes zu ſpüren der das ganze Haus erfüllte da
ſie ſaßen und meint in den Figuren der Singſtimmen und der
Jnſtrumente das Züngeln der Geiſtesflammen zu ſchauen da ſie
ſich auf die Jünger des Herrn ſetzten Bach ſchafft immer aus der
jeweiligen Situation heraus Eine rbare echte Pfingſt
ſtimmung liegt über dem Ganzen und Pfingſtſtimmung iſt
noch anders als die zu Himmel anders auch als
die zu Oſtern und zu Weihnacht ſie iſt glühender ſie iſt ein inner
liches Glühen in dem Liebesleben der Seele in Gott Wer mich

2
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ihn lieben und mich ihm offenbaren ſpricht Chriſtus Ev Joh 14
Vers 21 Das Jnnewohnen Gottes in der gläu
bigen Seele im Geiſte der Liebe das iſt das Thema
das durchs Ganze geht in der Liebe Gottes die ſich in das
Menſchenherz ergießt in der Liebe des Menſchen die am Altar der
ewigen Gottesliebe ſich entzündet und mit ihr zu einer himmliſchen
heiligen Flamme zuſammenſchlägt So wollen wir in den erſten
Chor hineinſchauen ſo wollen wir ihn ſingen dann muß es auch
in unſerem Singen glühen von dem ewigen Feuer dem Urſprung
der Liebe und die Bitte wird emporlodern entzünde die Herzen
und weihe ſie ein und voll glühender Jnnigkeit wird unſer An
liegen ſein laß himmliſche Flammen durchdringen und wallen
wir wünſchen o Höchſter dein Tempel zu ſein Von dieſen drei
Abſätzen des Textes braucht man ſich nur leiten zu laſſen um ſo
wohl den muſikaliſchen Aufbau des Chores wie ſeine muſtaliſche
Sprache zu verſtehen ſo iſt auch hier Wort und Ton eins Nach
dieſem Eingangschor voll wahrer Himmelsglut führt in dem Rezi
tativ Nr 2 der Solo Tenor das Thema der Kantate weiter aus
ſich auf die Verheißung des Herrn berufend ſingt er in ergreifender
Kantilene Herr unſere Herzen halten dir dein Wort der Wahr
heit für Du willſt bei Menſchen gerne ſein drum ſei das Herze
dein Herr ziehe gnädig ein Ein ſolch erwählies Heiligtum hat
ſelbſt den größten Ruhm Und nun folgt in Nr 3 eine Altarie
die in dem Ausdruck der Fülle der inneren Herzensglut ihres
gleichen ſucht Wohl euch ihr auserwählten Seelen die Gott zur
Wohnung auserſehn Wer kann ein größer Heil erwählen wer
kann des Segens Menge zählen und dieſes iſt vom Herrn ge
ſchehn Es iſt unmöglich in Worten die zarte Jnnigkeit des Ge
ſanges zu ſchildern der aus dem Herzen voll verborgener Glut der
dankbaren Liebe hervorquillt Und dazu der Klang der begleiten
den Flöten und gedämpften Violinen Es iſt ein Wohllaut der
ergreifend tief ins Herz dringt und der am Schluß mit ſeinem leiſe
verwehenden Ausklang die emporlodernde Glut der Pfingſtimmung
gleichſam in das innerſte Heiligtum des Herzens zurückleiten will

Jn dem Feſtevangelium ſpricht Chriſtus zu ſeinen Jüngern
Ev Joh 14 27 Meinen Frieden laſſe ich euch meinen Frieden
gebe ich euch Nicht gebe ich wie die Weſt gibt Euer Herz er
ſchrecke nicht und fürchte ſich nicht Wo Gott im Geiſte der Liebe

en eeliebet der wird von meinem Vater geliebet werden und i werde

in einem Herzen innewohnt wo das Menſchenherz im Geiſte

Lebh Beifall rechts
Abg Humann Ztr fordert Uebernahme der Koſten de

Fleiſchbeſchau auf den Staat rAbg Heckenroth konſ Nach dem Verhalten der Nationgſ
liberalen bei der Finanzreform bringen wir ihrer Landwirtschaſt
freundlichkeit Mißtrauen entgegen Der Hanſabund der enge Ver
bündete der Nationalliberalen zeigt auch kein Wohlwollen für d
Land wirtſchaft Warum kommen die Bauern immer zu uns
Weil wir eine richtige Bauernpolitik treiben allerdings ni cht
daß wir einen Keil zwiſchen Groß und Kleinbeſitzer treiben Veid
haben gemeinſame Jntereſſen Beifall rechts

Abg Dr Hahn konſ rechtfertigt die Kaliankäufe des Bundez
der Landwirte für ſeine Mitglieder zu billigeren Preiſen Warum
ſoll ſich die Landwirtſchaft nicht alle Vorteile des gemeinſame
Einkaufs ſichern Auch die großen Banken ſchließen ſich ja imme
mehr zuſammen Der Hanſabund hat bisher noch nicht erklärt
daß er eine Politik des Schutzes der nationalen Arbeit mitmachen
will Er wird wohl nach den nächſten Wahlen verſchwinden denn
ein Zuſammengehen von Jnduſtrie und Landwirtſchaft iſt not
wendig Sehr richtig rechts Eine Verſtändigung mit den
Nationalliberalen wäre wieder möglich wenn ſie ihren Mitglie
dern Freiheit in wirtſchaftlichen Fragen laſſen Zuruf des Abg
Liebknecht der am Tiſche des Hauſes ſteht J

Präſident v Kröcher bittet den Abg Liebknecht wenn er
Zwiſchenrufe machen wolle ſich auf ſeinen Platz zu begeben

Abg Liebknecht Soz Der Abg Hahn ſpricht ja von ſeinen
Platze

Präſident v Kröcher Das geht Sie gar nichts an Lebhafter
Beifall rechts Jch verbitte mir ſolche Erwiderungen und rufe
Sie zur Ordnung Beifall rechts

Abg Liebknecht Wir ſind doch in keiner Kinderſchule
Präſident v Kröcher ruft den Abg Liebkecht zum zweiten

Male zur Ordnung Erneuter Beifall rechts
Abg Dr Hahn An den Ausführungen des Abg Leinert

werden die Landarbeiter ſehen daß die Sozialdemokraten ihre
Intereſſen gar nicht vertreten können weil ſie abſolut nichts von
ihren Verhältniſſen verſtehen Beifall rechts

Abg Lohmann 1nlI Bei uns beſteht der Wunſch zu einer
Wiedervereinigung der parteipolitiſchen Kräfte von der äußerſten
Rechten bis zur Linken Die Arbeiten des Dr Hahn haben
allerdings nicht ſonderlich zu einer ſolchen Verſtändigung beige
tragen Es iſt ungerechtfertigt uns mit dem Hanſabund zu identi
fizieren Wenn beim Hanlabund Ueberſchreitungen vorkommen
ſo hat er das vom Bund der Landwirte gelernt Wir ſind bis auf
den letzten Mann Schutzzöllner das allein kann aber die Stichwahl
parolen der Parteien nicht beſtimmen Sehr richtig links

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Dr Liebknecht Soz perſönlich Als ich vorhin dem

Präſidenten ruhig erwiderte hat er in einem ſolchen Tone auf mich
eingeredet daß ich mich dagegen in ſchroffſſter Weiſe verwahren
muß Wir ſind hier in Feiner Klippſchule

Präſident v Kröcher Jch rufe Sie zur Ordnung
Der Titel Miniſtergehalt wird genehmigt ebenſo nach

kurzer Debatte das Kapitel Generalkommiſſionen
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Schluß 424 Uhr
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Deufsches Reich

Die preußiſchen Könige als Steuerzahler
Die Frage der Heranziehung der Fürſten zur Wert

zuwachsſteuer ſteht bekanntlich jetzt auf der Tagesordnung
und die Regierung und die Konſer vativen wehren ſich
mit Händen und Füßen h daß auch die Fürſten ihr
Scherflein zu einer Steuer beitragen aus deren Erträg
niſſen bekanntlich u a die Veteranen ihren Ehrenſold er
halten ſollten Da iſt es vielleicht nicht unintereſſant
einen Blick in die Vergangenheit zu tun und zu ſehen
daß die preußiſchen Könige früher mit
gutem Beiſpiele vorangegangen ſind und ſich
ſelbſt am höchſten beſteuert haben Jm Stadtarchiv vo
Nordhauſen befindet ſich wie die Nordh Ztg erzählt
eine Urkunde in welcher König Friedrich der erſte
Preußenkönig eine Kopfſteuer ausſchreibt Er gibt di
genauen Taxen an nach der die Steuer zu erheben iſt
Jntereſſant iſt daß der König ſelbſt an
erſter Stelle mit 4000 Talern e Dannfolgen die Königin und die Kgl Hoheiten uſw Die inter
eſſante Urkunde wurde präſentiert am 22 September 1701

e a

der Liebe ein Tempel Gottes iſt da kann es an dem wahren
Gottesfrieden nicht fehlen Und das iſt der ſchönſte Pfingſtſegen
Auf dieſen leitet der Baß Prediger in dem Rezitativ Nr 4 ein

Erwählt ſich Gott die heil gen Hütten die er mit Heil bewohnt
ſo muß er auch den Segen auf ſie ſchütten ſo wird der Sitz des
Heiligtums belohnt Der Herr ruft über ſein geweihtes Hau
das Wort des Segens aus und nun erklingt in feierlichen
Adagio in majeſtätiſchem Zuſammenklang des geſamten Orcheſters
und der Orgel mit dem Chore der Friedensgruß des ewigen
Gottes aus Pfalm 128 6 Friede über Jſrael Dann aber
dringt im Schlußchor Nr 6 wie mit elementarer Gewalt im
Hinaufwirbeln der Stimmen der Pfingſtjubel unaufhaltſam her
vor Dankt den höchſten Wunderhänden dankt Gott hat an euch
gedacht Ja ſein Segen wirkt mit Macht Friede über Jſrael
Friede über euch zu ſenden Dankt Gott hat an euch gedacht und
heller Pfingſtklang wie er begonnen im hellen Dur beſchließt
dieſe echte Pfingſtkantate

Die vierte Kantate per ogni tempo für jede Zeit beginnt
mit dem Chore Jch hatte viel Bekümmernis in meinem Herzen
und ſchließt mit dem jubelnden Hymnus Loh und Ehre und
Preis und Gewalt ſei unſerm Goit von Ewigkeit zu Ewigkeit
Halleluja Amen und durchläuft die ganze Stufenleiter der
Empfindungen der gläubigen Seele aus der Tiefe des Kummers
und Leids bis zur Höhe des Troſtes und der Freude da alle Klage
in Lob und Preis des Allmächtigen gewandelt iſt Die Struktut
und die muſikaliſche Sprache aller Nummern dieſer Kantate iſt ſo
durchſichtig klar und verſtändlich daß es bei ihr nicht vieler Wort
der Erläuterung bedarf Nur hören und immer wieder hören
Deshalb und weil ihr Jnhalt in die täglichen Erfahrungen des
Chriſtenlebens hineingreifen iſt dieſe Kantate einer der populärſte
Sebaſtian Bachs Eine kurze Orcheſter Sinfonia Nr 1 leie
das Ganze ein in welcher Oboe und Violine im voraus eine
greifende Zwieſprache halten über das was die nächſten Nummern
beſonders der Eingangschor Nr 2 bringen Jch hatte viel
kümmernis in meinem Herzen aber deine Tröſtungen erquide
meine Seele Pfalm 94 19 Das iſt der Inhalt des Chors
Thema der ganzen Kantate jn nuee ihr gaſtzer Jnhalt Wie es
fach die Geſtaltung dieſes Chors in C Moll dem Satzbau
Textes gemäß Die erſte Hälfte mit den drängenden Einſäse
in der oberen Sekunde erſt in der Tonika zwiſchen Sopran
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Sie gehörte laut Vermerk früher einem Chriſtoph Nebe
Kleinwechſungen

Tirpitz über das Unglück
des U

Bei der Beratung des Marineetats wurde am
Mittwoch in der Budgetkommiſſion des Reichs
tags der Untergang des D 3 von neuem zur Sprache
ehracht Auf eine Anfrage über die Urſachen des Un

falls des Unterſeeboots 3 erklärte der Staats
fekretär p Tirpi tz

Der Waſſereinbruch in das Boot erfolgte durch
den nicht völlig abgeſchloſſenen Ventilationsſchieber des
Maſtes deſſen Geſtänge ſich feſtgefreſſen hatte kurz bevor
der Schieber in ſeiner Rullſtellung ſtand Nach Lage
der Dinge kann niemandem von der Beſatzung
hieraus ein Vorwurf gemacht werden Bemerkt
ſei daß unſere Unterſeeboote von D 5 ab einen dop
pelten Ventilationsſchieber haben und daß auf U 3 ein
Schieber eingebaut werden ſollte Durch den Waſſer
einbruch in den hinteren Teil des in der Trimmlage
befindlichen Bootes trat ſofort eine relativ ſtarke Sen
kung des Hecks ein wodurch der Waſſereintritt mit Zu
nahme des Waſſerdrucks vermehrt wurde Die ſofort
angeſtellte elektriſche Lenzpumpe verſagte aus noch näher
zu unterſuchender Urſache Erſt hierdurch wurde die Un
dichtigkeit des Ventilationsſchiebers zur Kalamität Der
Verſuch des Kommandanten das Boot auf Land zuzu
ſteuern mißlang bald weil die elektriſche Kraft ver
ſagte Die Mannſchaft ging m Befehl des Komman
danten in den Bugraum und ſchloß die waſſerdichte Tür
hinter ſich ab dichtete ſie auch noch durch Taſchentücher
und Stangen gegen die nachdringenden ſchädlichen den
ausgelaufenen Akkumulatoren entſtrömenden Gaſe Der
Kommandant begab ſich trotz Abredens der
Beſatzung auf ſeine Manöverſtation im Kommando
turm von wo aus er die Hähne der Ausblaſevorrichtung
weiter bediente Auf die Mitnahme der zur Luft
verbeſſerung vorhandenen Atmunggflaſchen verzichtete er
anſcheinend in der Annahme daß dies entbehrlich ſei

Der Staatsſekretär gab dann eine eingehende
Schilderung der Rettungsarbeiten und begründete noch
mals warum es nach Lage der Dinge von allen Geſichts
punkten aus richtig geweſen ſei zunächſt die vorhandenen
Schwimmkrähne zu den Rettungsarbeiten heranzuziehen
Er weiſt auf das große ſeemänniſche Geſchick hin mit dem
ſpäter Vulkan bei dunkler Nacht und Seegang über
das wieder verſenkte Unterſeeboot plaziert wurde Ebenſo
auch darauf daß das Heißen des Bootes der erſte wirk
liche Rettungsverſuch dieſer Art nach Anſchlagen der
Takel glatt von ſtatten ging Er erwähnt daß die Jn
ſaſſen des Turmes genau auf den Stellen gefunden wur
den die ihnen ihre Tätigkeit nach der Manöverrolle an
weiſt Der Geſichtsausdruck und ihre Haltung ließen auf
ein ruhiges Entſchlafen ohne Todeskampf
durch allmählichen Mangel an Sauerſtoff ſchließen Der
Matroſe Rieper gab als er durch einen Offizier heraus
getragen wurde noch deutliche Lebenszeichen von ſich
Hervorgehoben ſei nochmals daß das Verhalten der Be
ſatzung nach jeder Richtung vorzüglich war Die Offi
ziere und die Jngenieure haben im Beſonderen vollauf
ihre Pflicht getan haben den Kopf oben behalten und
gen die lezten die bei der Rettung das Boot ver
ießen

Das Vchickſal der Fernſprechvorlage
z Ueber das Schickſal der Fernſprechgebührenordnung

erfährt das B daß das Uebereinkommen der Par
teien des Reichstags wonach das Geſetz an die Kommiſ
ſion zurückverwieſen und dort begraben werden ſollte nun
wieder in die Brüche gegangen iſt Der ſchwarzblaue Block
nimmt ſich plötzlich der Vorlage mit großer Zärtlichkeit an
und beſteht darauf daß ſie im Plenum zur zweiten
Leſung kommt und in irgend einer im einzelnen noch
nicht feſtgelegten Form noch in dieſer Seſſion er
ledigt wird Die zweite Leſung ſoll an einem der
nächſten Tage ſtattfinden

Kleine vermiſchte Nachrichten
Aus Eſſen Ruhr wird uns gemeldet Das Wiederauf

lung zu

gtaatsſekretär

nahmeverfahren in dem Meineidsprozeſſe gegen den alten Berg

arbeiterführer und einſtigen Kaiſerdelegierten Lud
wig Schröder und Genoſſen wird in der kommenden Woche das
hieſige Schwurgericht beſchäftigen

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hörte geſtern vormittag im Königlichen Schloſſe

die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen
Rates von Valentini und des Generalſtabsarztes der Armee
Profeſſors Dr von Schjerning

Gegenüber den widerſprechenden Meldungen die ſich auf
eine Reiſe des Kaiſers nach Korfu in dieſem Jahre beziehen er
fährt die Jnf auf eine Anfrage folgendes Eine Frühja hrs
reiſe des Kaiſers nach Korfu zum Beſuch des Achilleion
iſt wahrſcheinlich Nachrichten über Begegnungen mit frem
den Fürſtlichkeiten die gelegentlich dieſer Reiſe ſtattfinden ſollten
ſeien nur als Gerüchte zu bewerten

Der Herzog und die Herzogin von SachfenCoburg und
Gotha ſind Mittwoch von Coburg nach Berlin abgereiſt um den
Hoffeſtlichkeiten aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers
beizuwohnen

Wie die Nordd Allg Ztg hört wird der bisherige Ge
ſandte in Mexiko Geheime Legationsrat Bünz nach Ablauf
ſeines Urlaubs nicht nach Mexiko zurückkehren ſondern aus dem
Reichsdienſte ſcheiden Zum Geſandten in Mexiko iſt
der bisherige Militärbevollmächtigte in St Petersburg Kapitän
zur See von Hintze beſtimmt Für den Geſandtenpoſten in
Oldenburg iſt der bisherige Finanzdelegierte in Athen Geſandter
von Humbracht auserſehen

Ralle und Umgebung
Halle den 26 Januar

Vorträge über Schulhygiene
Die ſtädtiſche Schulverwaltung beabſichtigt auch in dieſem

Jahre Vorträge über Schulhygiene für Lehrer und Lehrerinnen
der ſtädtiſchen Schulen einzurichten die in den Monaten
Februar und März von den Herren Stadtarzt Prof Dr von
Drigalski und Stadtſchularzt Dr Peters gehalten wer
den ſollen

Die Vorträge finden jedesmal Donnerstags nachmittags
von 6 Uhr im Phyſikſaal der Städtiſchen MädchenMittel
ſchule Gr Steinſtraße ſtatt und beginnen pünktlich um 5 Uhr
Herr Prof Dr v Drigalski wird ſprechen am 2 Februar
über Die Grundzüge der Lehre von den Mikroorganismen
Anlegung von Kulturen am 9 Februar über Zeichnung und
Zählung von Keimen aus der Umgebung Staub und vom
menſchlichen Körper am 16 Febr Fortſetzung die bakterio
logiſche Staubunterſuchung Photographie Für dieſe mit
Uebungen verbundenen Vorleſungen können etwa dreißig
Hörer oder Hörerinnen zugelaſſen werden wobei in erſter Linie
ſolche Damen und Herren in Betracht kommen die ſich für
Naturwiſſenſchaften und entſprechende Ausgeſtaltung der ſchul
hygieniſchen Sammlung beſonders intereſſieren und womöglich
einige Fertigkeit im Photographieren beſitzen

Herr Dr Peters wird ſprechen am 23 Februar über
Schularzt und Hilfsſchule insbeſondere Welche Geſichts

punkte kommen für die Aufnahme von Hilfsſchülern in Be
tracht am 2 März über Drei Jahre ſchulärztlicher Tätig
keit Wie können Lehrer und Schularzt billige und erfolg
reiche Schulhygiene treiben am 9 März über Verwertung
des Turnunterrichts für orthopädiſche Zwecke

Zur Erlangung der philoſophiſchen Doktorwürde
legte Herr Paul Krüger aus Halle a S der philoſophiſchen
Fakultät der vereinigten Friedrichs Univerſität hierſelbſt ſeine

u uralDiſſertation Beiträge zur Kenntnis der Oozeneſe
ei Harpacticiden nebſt biologiſchen Beobachtungen Herr

R Oldenbourg aus München ſeine Jnaugural Diſſer
tation Thomas de Keyſers Tätigkeit als Maler Ein Beitrag
zur Geſchichte des holländ Porträts Herr P Dalmer
aus Zerbſt in Anhalt ſeine Jnaugural Diſſertation Das
Jnnungsweſen der Stadt Zerbſt bis zum Ausgang des 18 Jahr
hunderts Herr Erich Völker aus Halle ſeine Jnaugural
Diſſertation Ueber den Koöffizienten der inneren Reibung
von Sauerſtoff und Waſſerſtoff bei niederen Temperaturen
Herr Kurt Thomae aus Zeitz ſeine Jnaugural Diſſertation
Die Stellung der erſten deutſchen Herrſcher zur Nord und

elektriſcher Schwingungen

Dſtſee bis zum Beginn des ſaliſchen Kaiſerhauſes Herr Max
Görnemann aus Magdeburg ſeine Jnaugural Diſſertation
Ueber die Bedeutung der Erde für die Ausbreitung e

Mitteilungen der Phyſikaliſchen
Verſuchsſtation Halle Cröllwitz Nr 24 und Herr Heinrich
Tongers aus Langcoog Oſtfriesland ſeine Jnaugural
Diſſertation Lockes Wirklichkeitsbegriff vor

Zur Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und
Chirurgie trug in der Aula der hieſigen Univerſität Herr Otto
Matthei approb Arzt aus Rodenberg ſeine Jnaugural
Diſſertation Ueber Obturationſileus desgl Herr Franz
Bartels approb Arzt aus Echte Provinz Hannover ſeine
Jnaugural Diſſertation Zur Funktionsprüfung der Leber bei
Schwangeren ferner Herr Walter Schulze approb Arzt
aus Halle a ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber die in
den letzten 5 Jahren in der Klinik des Herrn Geheimrates
von Bramann ausgeführten Gallenblaſenoperationen und ihre
Erfolge Herr Erich Schomburg approb Arzt aus Halle
ſeine Jnaugural Diſſertation Zwei Fälle von multiplem
Echinococcus Herr Egmont Hartmann approb Arzt aus
Wackersleben ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber Urachus
cyſten Herr Hans Roſenthal approb Arzt aus Char
lottenburg ſeine JnauguralDiſſertation Ein Fall von Heilung
bei Ruptur eines ſubſeröſen Gallenganges der Leber Herr
Johannes Bertog approb Arzt aus Oſchersleben Provinz
Sachſen ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber einen Fall von

Drillingsſchwangerſchaft mit einem Foetus papyracens Herr
Walter Pieper approb Arzt aus Treptow a ſeine
Jnaugural Diſſertation Verſuche über Gemüſeverdauung beim
Menſchen Herr Michael Feld hahn approb Arzt aus
Clausdorf in der Neumark ſeine Jnaugural Diſſertation Zur
Bindegewebsverdauung und Herr Haim Altkaufer aus
Warſchau ſeine Jnaugural Diſſertation Experimentelle Unter
ſuchungen über die Verdauung der Zelluloſe beim Kaninchen
vor

Kirchenmuſik findet in der Petruskirche zu Halle
Cröllwitz am nächſten Sonntag 5 Uhr ſtatt Jhre Mitwirkung
haben zugeſagt Frl Suſanne Scharfe Violine Frl Elly
Ohſer Mezzoſopran Herr Organiſt Henkel und der Kirchen
chor zu St Georgen unter Leitung des Herrn Organiſt A Richter
Zum Vortrag kommen Tokkata in Dur von S Bach und Sonate
von Mendelsſohn für Orgel Air von Bach Abendlied von Schu
mann Andante von Wilhelmy für Violine Solo und Chorge
ſänge von A Becker Stein Hiller Zehler u a Das Gottes
haus wird bei dieſer Gelegenheit zum erſten Male in der neuen
Beleuchtung ſich zeigen um deren Anlage ſich die Herren Richter
und Gutsbeſitzer Winter verdient gemacht haben Programme
à 15 Pfg die zum Eintritt berechtigen ſind bei den Herren Kauf
mann Reichardt Bürgſtr 69 Kaufmann Kreuzmann Talſtr Küſter
Burkart Schulberg 2 zu haben

Klage wegen Kontraktbruches Eine Künſtlerin aus Halle
Frl Erna Fiebiger die bis vor kurzem der herzoglichen Hof
oper in Deſfau als Mitglied angehörte iſt von der Jntendantur
wegen Kontraktbruches auf Zahlung von 7000 Mk verklagt wor
den Frl Fiebiger weilt zurzeit auf einer Tournee in Petro
polis in Braſilien

Die Stenographie im Juſtizdienſte Man ſchreibt uns aus be
teiligten Kreiſen Das braunſchweigiſche Staatsminiſterium Ab
teilung der Juſtiz hat beſtimmt daß im Gerichtsdienſte die Steno
graphie und Schreibmaſchine mehr als bisher ausgenutzt werde
So ſoll auch bei der Annahme von Maſchinenſchreiberinnen mög
lichſt ſolchen Bewerberinnen der Vorzug gegeben werden die ſteno
graphieren können Ebenſo iſt von den Bogenſchreibern der
größeren Gerichte in der Regel Kenntnis und Fertigkeit im Steno
graphieren und Maſchinenſchreiben zu fordern Ein beſtimmtes
Syſtem iſt nicht vorgeſchrieben wohl aber wird beim dortigen
Landgericht Unterricht nach dem Syſtem Gabelsberger erteilt

Warnung vor einem Schwindler Zum Schutze des Publi
kums ſei darauf aufmerkſam gemacht daß in letzter Zeit ein
Schwindler hier am Orte ſein Weſen treibt der unter dem
Vorgeben von der Jalouſie und Rolladenfabrik Franz Rudolph

Co hier zur Reparatur von Jalouſien geſchickt zu ſein ſich
Eingang in Wohnungen zu verſchaffen ſucht wahrſcheinlich um
Gelegenheiten zu Diebſtählen wahrzunehmen Ein ſolcher Fall
wurde jetzt wieder aus der Südſtraße Nr 50 mitgeteilt Die
Firma ſchickt Monteure nur auf Beſtellung und verſieht ſie mit
Ausweispapieren

Die Zahl der Feuerbeſtattungsſtätten in Deutſchland betrug
nach einer Ueberſicht der Flamme im vorigen Jahre 23 Darin
wurden 6074 Leichen 1295 mehr als im Jahre zuvor eingeäſchert
Am zahlreichſten war die Zahl der Feuerbeſtattungen in Hamburg
678 Chemnitz 643 Gotha 549 Leipzig 477 Bremen 454

Jena 413 Mainz 410 Einen Rückgang wieſen gegenüber dem
Tenor dann in der Dominante zwiſchen Alt und Baß und mit
der ſteigenden Unruhe der Kümmernis bis zu dem ſchrillen Ab
bruch der Dominante dann in der Mitte das gewaltige Aber
in dem Fünffechſtel Akkord der Dominante in f was liegt alles
in dieſem Aber und darauf der 2 Teil in FMoll beginnend
deine Tröſtungen erquicken meine Seele mit den beruhigenden
Lerzen bezw Sexteneinſätzen der benachbarten Stimmenpaare
und der reichen Bewegung aller Stimmen durch alle verwandten
Tonarten hindurch die ganze Fülle dieſer Erquickungen aus
drückend und endlich mit dem ruhigeren gleichſam beſtätigenden

und vergewiſſernden Schlußſatz Schlußakkord Dur Dies
der Jntroitus zum Ganzen Und nun die Entfaltung im Einzelnen
Da zeigt s ſich ſo recht in dieſer Kantate wie Bach was ich ſchon
Angangs betonte die Jnnerlichkeit der Stimmungen in ihren
feinſten Regungen bis ins kleinſte Detail in den Tönen meiſterlich
auszuprägen verſteht Jn der Arie Nr 3 ſingt der Sopran
Seufzer Tränen Kummer Not ängſtlich s Sehnen Furcht und

Tod nagen mein beklemmtes Herz ich empfinde Jammer
Schmerz Aus lauter erſchütternden Seufzern iſt hier das
Thema zuſammengewoben Wer einmal bis in alle Tiefen des
Gemüts bekümmert geweſen iſt der hört hier das Schluchgen des
eigenen Herzens Aber wenn der Kummer im Herzen noch ſo
groß und ſchwer als läge die ganze Welt mit erdrückender Laſt
auf ihm das Schwerſte und Schlimmſte iſt es doch wenn nun die
Arme Menſchenſeele noch angefochten wird von bangen Zweifeln
als habe ſie ihren Gott verlore als habe Gott ſich von ihr ge
wandt und ſie verlaſſen Dem gibt in dem Rezitativ Nr 4 der
Tenor erſchütternden Ausdruck Wie haſt du dich mein Gott in
einer Not in meiner Furcht und Zagen denn ganz von mir
Ia Ach kennſt du nicht dein Kind Ach hörſt du nicht die
Wie von denen die dir ſind mit Bund und Treu verwandt

klingt es weiter D i iſt miworden Du wareſt meine Luſt und biſt mir grauſam
all Ich ſuche dich an allen Orten ich ruf ich ſchrei dir nach
wut ein Wetz und Ach ſcheint jetzt als ſei es dir ganz unbeun ßt Und dann quillt der Tränenſtrom in der Arie Nr 5

a fbaltam hervor Bäche von geſalzenen Zähren Fluten
uſchen ſtets einher bis der Sturm der Erregung den Höhepunkt

mig d und der Schmerz alles vernichten will Sturm und Wellen
rſehren und das trübſalvolle Meer will nur Geiſt und originalen Mollmelodie Wer hätte dieſes Troſtlied und nament

rührend und den ganzen kindlichen Schmerz offenbarend

Leben ſchwächen Maſt und Anker wollen brechen Hier ver
ſink ich in den Grund dort ſeh ich der Hölle Schlund Das muß
man hören um bis ins tiefſte Jnnere erſchüttert zu werden
Wie Balſam legt ſichs da auf das Herz wenn in Nr 6 Solo
quartett und Chor das Pſalmwort in den gequälten Herzen
wieder anklingen laſſen Was betrübſt du dich meine Seele und
biſt ſo unruhig in mir Harre auf Gott denn ich werde ihm noch
danken daß er meines Angeſichtes Hilfe und mein Gott iſt
Welcher Chriſt hätte nicht ſchon in ſeinem Kummer und Schmerz
nach dem 42 Pſalm gegriffen mit ſeinem Anfang Wie der
Hirſch ſchreit nach friſchem Waſſer ſo ſchreit meine Seele Gott
zu dir und mit ſeinem ſänftigenden Schluß Was betrübſt du dich
uſw Vers 12 Freilich Harre auf Gott Und dieſes
Harren will gelernt ſein und geht auch nicht ohne Ringen und
neue Anfechtung ab bis es ſchließlich aufs herrlichſte belohnt wird
Das kommt in dem berühmten Zwiegeſang zwiſchen Sopran und
Baß der Seele und Chriſtus in Nr 7 und Nr 8 zum höchſten
Ausdruck Seele Ach Jeſu meine Ruh mein Licht wo bleibeſt
du Jeſus O Seele ſieh ich bin bei dir und wie es weiter
geht bis zum Schluß im Zuſammenhang beider Seele Ach
Jefu durchſüße mir Seele und Herze Jeſus Entweichet ihr
Sorgen entſchwinde du Schmerze Mancher hat den innigen
Klang dieſes Zwiegeſanges bemängeln wollen Wer aber jemals
einen Blick in die glühende Jnnerlichkeit des Glaubenslebens des
Meiſters und in ſeine kerngeſunde Myſtik getan der müßte ſchon
ſehr prüde ſein wollte er an dieſem Duett Anſtoß nehmen der
müßte Männer wie Joh Frank aus der Reihe der Kirchenlieder
dichter müßte das Hohe Lied aus der Reihe der bibliſchen Bücher
ſtreichen Freilich es gehören fein empfindende edel ſingende
Künſtler zu dieſer Nummer dann aber wird ſie unverlöſchlich
tiefen Eindruck machen Und nun wo die Seele ihren Heiland
und der Herr ſeine erlöſte Menſchenſeele wiedergefunden hat da
ſänftigt der Geſang des Soloterzetts und des Chors in Nr 9 alles
Nachzittern der überwundenen Unruhe mit dem ſtillenden Wort
Sei nun wieder zufrieden meine Seele denn der Herr tut dir

Gut Pſalm 116 7 Zu dem Soloterzett ſingt der Chortenor
den 2 Vers Was helfen uns die ſchweren Sorgen uſw und zu
dem Chorgeſang der drei unteren Stimmen der Chorſopran den
5 Vers Denk nicht in deiner Drangſalshitze aus Georg Neu
marks Lieder Wer nur den lieben Gott läßt walten nach der

W

lich jene beiden Verſe wohl jemals ohne innerſte Bewegung ge
fungen Denn der Herr tut dir Gut ſo verhallt es am
Schluſſe dieſer Nummer leiſe in tiefinnig gewiſſem Ausklang Und
nun iſt alles gut Der Kummer durch Troſt das Leid durch Freud
überwunden Jn neuem Ton kann nun der Tenor in der Arie
Nr 10 rufen Erfteue dich Seele erfreue dich Herze entweiche
nun Kummer verſchwinde du Schmerze Verwandle dich Weinen
in lauterem Wein es wird um mein Klagen ein Jauchzen nur
ſein Es brennet und flammet die reinſte Kerze der Liebe des
Troſtes in Seele und Bruſt weil Jeſus mich tröſtet mit himmliſcher
Luſt Und im Schlußchor Nr 11 in CE Dur ſchließen ſich alle be
freiten alle getröſteten erquickten beſeligten Herzen zu dem Hym
nus des Lobes und Preiſes des Ewigen zuſammen Offenb Joh 5
12 13 Das Lamm das erwürget iſt iſt würdig zu nehmen Kraft
und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Preis und
Lob Lob und Ehre und Preis und Gewalt ſei unſerm Gott von
Ewigkeit zu Ewigkeit Halleluja Amen Vor dieſem Hymnus
verſtummt das Wort meiner Rede nur mit einſtimmen will mein
Geſang in dieſes Loben und Preiſen des Ewigen Händel hat
dieſen Hymnus am Schluß des Meſſias in ſeiner Weiſe geſungen
Bach tut s hier in der ſeinen Beides groß und gewaltigl Das
iſt nicht für die Zeit geſungen durch alle Ewigkeit ſchallt es von
allen Enden der Erde klingt es den ganzen Himmelsraum erfüllt
es Lob und Ehre und Preis und Gewalt ſei unſerm Gott von
Ewigkeit zu Ewigkeit Halleluja Amen Das Höchſte iſt er
reicht ein Höheres gibt es nicht

Aus dem Zuſammenhang der Darſtellung dieſer vier Kan
taten werden Sie den Gedanken herausgefühlt haben der uns bei
Aufſtellung und Anordnung des Programms geleitet hat Soll
ich ihn zum Schluß noch einmal kurz zuſammenfaſſen Jeſus der
Welt Heiland und Erlöſer auch unſer Heiland unſer König
davon die SabaKantate Jm Glauben und in der Liebe offen
bart ſich uns ſeine Herrlichkeit und gewinnt uns ihm zum Eigey
tum von dem Glauben die Himmelfahrts von der Liebe die
Pfingſt Kantate Haben wir ihn und ſind wir ſein ſo überwinden
wir alles Leid durch ſeinen Troſt und das Ende von allem iſt Lob
und Preis des Ewigen davon die letzte Kantate per ognt
tempo für jede Zeit

Laſſen Sie uns den reichen Stimmungsgehalt dieſer Kantaten
ins Herz nehmen und aus ſolcher Stimmung heraus ſingen Dann
wird es gelingen
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Vo auf Gotha um 90 Chemnitz um 94 infolge der Ernie Beſtattungsſtätte in Leipzig Offenbach um 15 und
Heilbronn um Unter den Eingeäſcherten befanden ſich 3690
Männer und 2348 Frauen Dem evangeliſchen Bekenntnis ge
hörten 5110 der Verſtorbenen an 404 waren Katholiken 41 Alt
katholiken 216 moſaiſch 66 freireligiös 87 Diſſidenten Jn 150
Fällen zählten die Verſtorbenen zu einem anderen Bekenntnis oder
das Bekenntnis war nicht angegeben Religiöſe Feiern im Krema
torium fanden in 4077 Fällen alſo bei zwei Dritteln aller Ein
äſcherungen ſtatt

r

Aus dem Leserkreise
Für de Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
gl für ſie bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

V e
Straßenbahngleiſe über die Berliner Brücke

Jn dem Vorſchlag des 3 kommunalen Bezirksvereins über
eine neue Straßenbahnlinie hat ein Satz meine große Verwunde
rung erregt daß nämlich die Weiter oder richtiger Zurückführung
der Stadtbahnlinie 2 vom Schlachthof über die Berliner
Brücke durch Berliner Straße in die Stadt ausgeſchloſſen
ift Das ſcheint ja unglaublich Denn ich hielt den Ausbau dieſer
Linie nach erfolgtem Umbau der Brücke für durchaus ſelbſt
verſtändlich Vor einiger Zeit iſt ſchon einmal die Notiz
gebracht worden daß ein Belegen der Berliner Brücke mit Straßen
bahngleiſen nicht möglich wäre Jch hielt dieſe Nachricht damals
für einen Jrrtum zumal bald darauf mit derſelben Gewißheit die
gerade entgegengeſetzte Behauptung von anderer Seite aufgeſtellt
wurde

Bei der Wichtigkeit dieſer Frage und der über ſie offenbar
noch herrſchenden Ungewißheit wäre eine Klärung der Sachlage
dringend erwünſcht Vielleicht hat ein mit der Angelegenheit B
trauter die Liebenswürdigkeit möglichſt bald darüber Klarheit zu

ſchaffen SchProvinzial Nachrichten

Wann dürfen Aufzüge auf öffentlichen Straßen
verboten werden

R Das Oberverwaltungsgericht hatte darüber Er
wägungen anzuſtellen wann nach dem neuen
Reichsvereinsgeſetz ein Aufzug verboten werden
darf Oeffentliche Verſammlungen und Aufzüge auf öffent
lichen Straßen und Plätzen bedürfen der Genehmigung der
Polizeibehörde nach den Vorſchriften des Reichsvereins
geſetzes die Genehmigung darf nur verſagt werden wenn
aus der Abhaltung der Verſammlung oder der Veranſtal
tung des Aufzuges Gefahr für die öffentliche Sicherheit zu
befürchten iſt Als B in Naumburg a S einen öffent
lichen Aufzug nach einem beſtimmten Lokale für einen
Sonntag angemeldet hatte verſagte die Polizeibehörde
die Genehmigung weil ſie befürchtete es könne durch den
Aufzug die öffentliche Sicherheit gefährdet werden am
fraglichen Sonntag ſollten auch Sportſpiele von Turnern
ſtattfinden welche ſich in Naumburg a S zuſammen
finden wollten Nach fruchtloſer Beſchwerde erhob B Klage
und betonte Naumburg ſei weitläufig gebaut eine Stö
rung der Sicherheit ſei umſo weniger durch den Aufzug zu
beſorgen da die Turner einen Umzug nicht geplant hätten
dieſe gedachten in einem Lokale ihre Uebungen und Spiele

vorzunehmen Das Oberverwaltungsgericht
hob auch die polizeiliche Verfügung nebſt
dem Beſcheide des Oberpräſidenten auf und
betonte u im Hinblick auf die örtlichen Verhältniſſe ſei
keine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu beſorgen
geweſen Ein Verbot würde nur dann gerechtfertigt ſein
wenn konkrete wahrnehmbare und nachweisbare Tatſachen
vorliegen aus denen die Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit gefolgert werden könne Tatſachen lokaler Natur
liegen aber nicht vor welche die nahe Möglichkeit einer
Störung der öffentlichen Sicherheit befürchten laſſen

Neuer Domherr
Naumburg 25 Jan Zum Domherren in Naum

burg iſt der Großadmiral von Koeſter in Kiel Aller
höchſt ernannt worden

Radewell 24 Januar Gemeindevertreter
verſammlung Vor Beginn der Sitzung im Deutſchen
Kaiſer wurde die neu eingerichtete elektriſche Straßen
beleuchtung beſichtigt Die Verſammelten ſprachen ſich lobend
darüber aus Der Standort zweier Lampen Geſamtzahl 41
ſoll geändert werden Die Kanalkommiſſion legte ihre Be
ſchlüſſe vor die mit einer Abänderung angenommen wurden
Zur Amortiſation und Verzinſung der Herſtellungskoſten wer
den 4 Proz des Gebäudeſteuer Nutzungswertes erhoben Auch
von der Rohpappenfabrik ſind die Kanalgebühren von der Zeit
an zu zahlen ſeit der Anſchluß hergeſtellt iſt Bekannt gegeben
wurde daß nach Beſchluß des Bezirksausſchuſſes von hieſiger
Gemeinde Beiträge zu den Schullaſten vonDieskau und Zwintſchöng zu zahlen ſind Dem
eventuellen Verkauf einer Bauſtelle in der früheren Gemeinde
kiesgrube wurde zugeſtimmt für den Quadratmeter ſind 2 Mk
zu zahlen Von dem Käufer wird verlangt daß er den Bau
mit einem zweiſeitigen Ziegeldache deckt Die notwendigen
Armenunterſtützungen wurden bewilligt Die Solarölfabrik
hat ſich auch in dieſem Jahre wieder als wohltätig erwieſen
indem ſie der Gemeindevertretung 50 Zentner Briketts zur
Verteilung an Unterſtützungsbedürftige ſchenkte

Almrich 24 Jan Einen jähen Tod fand
heute der allgemein beliebte rührige Gaſtwirt Zur Linde
Herr Fiedler von hier Er war mit der Dekorierung des
Saales zur Kaiſersgeburtstagsfeier beſchäftigt ſtürzte da
bei von der Leiter und brach das Genick ſodaß der Tod
ſofort eintrat Der Unglücksfall erregt allgemeine Teil
nahme

Erdeborn 25 Jan Tödlicher Stur Heute früh
ſtürzte der 24 Jahre alte Geſchirrführer Hellmut von ſeinem
Wagen brach das Genick und war ſofort tot

Wi ſen 23 Jan Eine unerwartete Erb
ſchaft Vom armen Zigarrenarbeiter zum reichen Manne ge
worden iſt ein hieſiger Einwohner namens Jmke Er erhielt dieſer

eine Verwandte geſtorben ſei die ihn zum Univerſalerben eingeſetzt
habe Das Vermögen ſoll in vielen Tauſend Franks einer Villa
und einem Weingut beſtehen

Zerbſt 24 Jan Verhängnisvoller JrrtumDer 71jährige Maurer Guſt Zimmermann trank in der Meinung
Vier vor ſich zu haben aus einer Flaſche mit Säure Dadurch
zog ſich der Mann ſo ſchwere innere Brandwunden zu daß er ſtarb

Deſſau 24 Jan Todesſturz aus dem Fenſter
Geſtern abend gegen 5 Uhr hat ſich in felbſtmörderiſcher Abſicht
die Witwe B in der Teichſtraße aus ihrer Wohnung in der 2 Etage
auf die Straße geſtürzt Mit zerſchmettertem Kopf und Glied
maßen blieb ſie auf der Stelle tot liegen Andauernde Krankheit
ſeit 10 Jahren iſt ſie blind und in letzter Zeit hatte ſich noch ein

anderes Uebel dazu geſellt ſcheint der Grund zur Tat geweſen
zu ſein

Jena 24 Jan Gefährlicher Schabernack Wie
ſich jetzt ergeben hat handelt es ſich bei dem berichteten Anſchlag
in der Stadtbrauerei um einen dummen Streich Der ſeit 15 Jahren
dort beſchäftigte Böttcher Hüttig der in Jſſerſtedt wohnt hatte auf

Studenten zuſammengetroffen und es war dabei die Rede auf allen
möglichen Jux gekommen Angeregt dadurch wollte ſich H nun
auch einmal einen Jux machen und fertigte zu Hauſe den Kloben
an den er in der Böttcherei der Stadtbrauerei weiter ausbohrte
und dann mit Sprengpulver ausfüllte das er noch von ſeinem
Vater her der Chauſſeeaufſeher war beſeſſen haben will Er hat
dann den Kloben in die Böttcherei gelegt wo wie er wußte der
Nachtwächter ſich Brennholz holte um dieſem einen Schabernack zu
ſpielen daß die Menge Sprengpulver eine ſo gefährliche Wirkung
haben könne deſſen will er ſich nicht bewußt geweſen ſein

Leipzig 24 Jan Der Privatdozent Dr Dahms
iſt wegen Wuchers zu vier Monaten Gefängnis 600 Mark Geld
ſtrafe und Verluſt der Ehrenrechte auf drei Jahre verurteilt
worden

Cerichtsvernandlungen
Dresden 25 Jan Der Direktor der Radeberger Volksbank

Schultze wurde wegen Vergehens gegen die Paragraphen 146 und
147 des Geſetzes über die Wirtſchafts und Erwerbsgeſellſchaften zu
drei Monaten Gefängnis und 500 Mark Geldſtrafe
verurteilt Die Bank mußte ſeinerzeit Konkurs anmelden

Eine gekränkte Schauſpielerin Vor dem Amtsgericht Mün
chen I kam die Beleidigungsklage der Hofſchauſpielerin Johanna
Terwin zum Austrag die ſich durch die Kritik des Bayeriſchen
Kurier über ihre Lul u in Wedekinds Büchſe der Pan
dora in ihrer perſönlichen Ehre gekränkt fühlte Die Auf
führung hatte im Münchener Künſtlertheater ſtattgefunden Die
Verhandlung zu der nicht weniger als 26 Redakteure Schriftſteller
und Künſtler als Zeugen und Sachverſtändige geladen waren
endete damit daß ſich der beklagte Chefredakteur des Bayeriſchen
Kurier bereit erklärte für Fräulein Terwin eine öffentliche
Ehrenerklärung abzugeben wogegen die Klägerin ihre
Privatklage und den Strafantrag zurückzog

Theater und Musik

Das Ende des Wiener Bühnenarbeiterſtreiks
Der Bühnenarbeiterſtreik iſt in der Nacht auf Mittwoch be

endigt worden Als die Streikenden ſahen daß der Betrieb der
Theater trotz des Ausſtandes nicht eingeſtellt wurde erklärten ſie
ſich bereit eine friedliche Beilegung herbeizuführen

Der Kampf hat einen von den Leitern des Streiks nicht ge
ahnten Ausgang genommen die beiden Muſikerkorporationen deren
Zwiſt den Grund des von den Bühnenarbeitern eröffneten Kampfes
gebildet hatte ſind jetzt im Begriff ſich zu verſöhnen und der
Theaterdirektoren Verband der bisher die Arbeiterverträge mi
der Union der Bühnenarbeiter eingegangen iſt hat beſchloſſen dieſe
Verträge von jetzt an nur mit jedem Arbeiter einzeln
abzuſchließen Auch beſchloß der Direktorenverband für Bühnen
arbeiter die der Union nicht angehören einen Ferien und
Unterſtützung sfonds zu ſchaffen

Vermischtes

Eine Trauung im Luftballon
Jn San Antonio Texas wurde in einem Lenk

ballon in einer Höhe von 250 Metern ein junges
Paar Fräulein Marxy Shelton und Mr Walter
Horne von einem Geiſtlichen der presbyterianiſchen
Kirche getraut Der Lenkballon wurde von dem Kapi
tän Honeywell aus St Louis geſteuert Es herrſchte
ſtarker Nebel als das junge Paar mit dem Geiſtlichen zu
der ſich über einige Kilometer erſtreckenden Fahrt auf
ſtieg

Der Ballon landete in einem mehrere Meilen von der
nächſten Ortſchaft entfernten Walde von wo die Geſell
ſchaft im Automobil nach San Antonio zurückkehrte

r à

Bad Heiligendamm unter dem Hammer Vor dem
Amtsgericht in Doberan wurde geſtern vormittag das
Bad Heiligendamm das ſich bisher im Beſitz des vor
einiger Zeit verhafteten Berliner Schriftſtellers Walter
John Marlitt befand öffentlich verſteigert
Zu der Verſteigerung waren unter anderen mehrere Ver
treter der Bankfirma Wolff in Lübeck ein Vertreter des
Juſtizrates Behrens Berlin und der frühere Beſitzer des
Bades v Kahlden erſchienen Die Gebote die abgegeben
wurden erreichten ſehr raſch die Höhe von einer Million
Mark Gegen 1 Uhr bot Herr v Kahlden 1 300 000 Mark
und um 2 Uhr wurde einem Herrn Glüenſtein aus
Hamburg mit 1 500 000 Mark der Zuſchlag erteilt Außer
dem hat er 56000 Mark Gerichtskoſten und Zinſen zu
zahlen Der endgültige Zuſchlag erfolgt am 6 Februar
Rentier Glüenſtein gab ſein Angebot im Auftrag eines
Unbekannten ab

Jm Schlaf erwürgt Jn Primör Tirol hat eine
40jährige Bäuerin ihre 16jährige Tochter mit der ſie in
einem Bette ſchlief nachts im Traume erwürgt Als
ſie am Morgen erwachte ſah ſie das tote Mädchen neben
ſich Die Mutter iſt Alkoholikerin Sie wurde ins Spital
gebracht

Verhaftung im Eilzug Jm erſten Nacht Eilzuge Rom
Florenz wurde bei Are zzo ein junger Mann verhaftet der aus
einem Abteil erſter Klaſſe mit einer Handtaſche in verdöchtiger

Tage von einem Rotar aus Lous le ſaunier in Frankreich die Haltung hinausſchlich Die Handtaſche gehörte einer Dame aus

Nachricht daß am 15 Januar d J in Chille am Juragebirge

dem Wege dahin öfter im Karl Auguſt gekneipt war dort mit

Oberitalien und enthielt Juwelen im Werte von 10000
Francs Der Dieb iſt der zwanzigjährige Sohn eines Eiſen
bahnbeamten

Vetrügereien eines ruſſiſchen Offiziers Jn Wladi
woſtok wurde der Kapitän erſten Ranges Baron
Raaben verhaftet weil er Marinegelder im Betrage
von über 200 000 Mark veruntreute

Ein Tiroler Dorf durch einen Erdrutſch bedroht Aus Jnns
bruck meldet der Draht Das am Nordabhang des Monte Baldo
in Südtirol gelegene kleine Dorf Beſagno iſt in Gefohr
durch einen Erdrutſch verſchüttet zu werden Einige Hütten wurden
von niedergehenden Geſteinmaſſen bereits eingedrückt und mußten
geräumt werden

Die Vahn auf die Zugſpitze Das Zugſpitzen Komitee
hielt am Dienstag in München eine Sitzung ab zu der ſich auch
Vertreter auswärtiger Miniſterien eingefunden hatten Die Bahn
trace auf die Zugſpitze ſoll auf bayeriſchem Boden durchgeführt
werden Ein Vertreter des Verkehrsminiſteriums gab dabei die
Erklärung ab daß nur jene Projekte Ausſicht auf Konzeſſionierung
hätten die die Bahn ausſchließlich auf bayeriſchem Boden führen
wollen Dieſer Bedingung genügt zurzeit nur das Schwebe
bahnprojekt Grainau Eibſee Riffelköpfe Zugſpitze Oſtgipfel
Es werden folgende Taxen angenommen Grainau Eibſee 1,60 Mk
Eibſee Zugſpitze 9,00 Mk Eine Fahrt nach der Zugſpitze und zu
rück kann mit Benutzung eines Billetts dritter Klaſſe für 18,50 Mt
gemacht werden

Luftschiffahrt

Latham flugmüde
Die von anderer Seite verbreitete Nachricht daß Hubert

Latham nach dem Flugmeeting von San Franzisko nach Auſtra
lien gehen wird um dort Schauflüge zu veranſtalten iſt falſch
Der Antoinette Pilot hat an ſeine Angehörigen telegraphiert daß
er der Flugmeetings müde ſei und nicht mehr öffentlich
fliegen wolle Latham ſieht die Aviatik als einen Sport an und
will nicht Berufspflieger werden Er wird demnächſt über New
York nach Frankreich zurückkehren

getzte Nachrichten

Militäriſches
H Frankfurt a 25 Jan Privattelegramm

Prinz Friedrich Karl von Heſſen Oberſt im
hieſigen Jnfanterie Regiment Nr 81 iſt um ſeine Ent
laſſung aus Geſundheitsrückſichten eingekommen,
Der Kaiſer hat ſein Geſuch genehmigt Gleich
zeitig wurde der Prinz zum General befördert und zum
Chefinhaber des 81 Jnfanterie Regiments ernannt

Defrandant

München 25 Jan Wie die M meldet iſt der
Gewerkſchaftsbeamte Martin Boelt von der Sektion
der Straßenbahner des Deutſchen Transportarbeiterverban
des flüchtig geworden Bei der von Boelt verwalteten
jetzt in Liquidation befindlichen Krankenkaſſe der Straßen
bahner wurden große Fehlbeträge entdeckt Der
Deutſche Transportarbeiterverband der bereit iſt den
Schaden zu decken hat die Strafanzeige gegen den Defrau
danten erſtattet

Aus Eiferſucht
München 25 Jan Geſtern abend fand ein Tage

löhner bei ſeiner Geliebten einen Nebenbuhler Es kam
zum Streit und der Tagelöhner griff ſeinen Gegner mit
dem Meſſer an Er brachte ihm ſchwere Verletzungen in
der Bruſt und im Rücken bei Der Schwerverwundete wurde
ins Krankenhaus geſchafft der Täter iſt verhaftet worden

Zur Kalifrage
Newyork 25 Jan Wie J o mitteilt iſt in dex

Kalifrage der Druck auf Taft viel ſtärker geworden
namentlich von Seiten des Kongreſſes wo die An
wendung des Maximaltarifes verlangt wird es ſei
denn daß Deutſchland ausreichende Zugeſtändniſſe ge
währe

Vermiſchte Drahtnachrichten
München 25 Jan Wie die M Ztg erfährt ge

denkt die bayeriſche Staatsregierung den Ge
danken einer ſüd deutſchen Staatslotterie derart
zu fördern daß bereits im Herbſt dem bayeriſchen Land
tage ein entſprechender Geſetzentwurf vorgelegt wer
den kann

Regensburg 25 Jan
ausgebrochenen Brande
liegende kranke Frau

H Frankfurt a 25 Jan Bei Reparaturen im
hieſigen Hauptbahnhof kam es zu einer Gasexploſiton
Zwei Rangierarbeiter erlitten ſchwere Brandwunden

w Madrid 25 Jan Der geſtrige Miniſterrat be
willigte 50 000 Peſetas für die Beteiligung Spaniens
an der hygieniſchen Ausſtellung in Dresden
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Berliner Börse
crelephoniseher Bericht der Saale 2tg
z Uhr 10 Minuten Kredit 212,87 Diskonto 195 12 Deutsche
e 265 Berliner Handelsgesellschaft 172,01 Dresdner Bank

an Russische Anjeine von 1902 93,75 Turkenlose 181 25
ben 21 25 Kanada 208,76 Baltimore 107 25 Laurahütte
o Bochumer Guss 226 Geisenſcirchen 207,75 Harpener 184

Luxemburg 195 Phönix 238 87 A E, G 265 75 Siemens
e flalske 240,75 Hamburger Paketfahrt 142,577 Nordd Lloyd
907 25 Grosse Berliner Strassenbahn 198,56 Warschau Wiener

i rendenz Ziemlich fest sAm Kassamarkt notierten höher Brauerei Hilsebein
375 Patzenhofer Brauerei 1,75 Schultheissbrauerei 50 Julius
erger 1,50 leilmann Immobilien 6,25 Adler Fahrrad 50 Union

Epem Fabrik 2,50 Henning Maschinen 5,50 Dinnendahl 2 Linke
Waggon 50 Lübecker Maschinen 10,50 Zeitzer Maschinen 3
piesei chem Fabrik 40 Nordd Spritwerke 2 Gebhard Co 6
Rositzer Zucker 50 C Lorenz 1,50 Ammendorfer Papierfabr 3
ßedburger Wolle 25 Warsteiner Gruben 475 Westfäl Draht
jndustrie 3 niedriger Löwenbrauerei 50 Dürkopp 4 Hof
mann Wagsgon 25, Sangerhäuser Maschinen 2 Elbertfelder
Farben 2 Chem Werke Charlottenburg 50 Deutsche Gasglüh
ſicht 50 Gebr Gebhardt 3 Rauchwaren Walter 25 Karl Ernst
Papier 75 Eschweiler Bergwerk 1 Rositzer Braunkohlen
Schlesische Zink I

Zum Kursvettel Berlin 25 Jan 45 Badische StaatsAnleihe 08/99 unk 18 101 5060 409 Bayrische Staats Anl 101 50bG
Bayrisehe Staats Anleihe 08 ank 1913 40 Sohwarsz

durg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 8939 Kameruner ieenbahn Anteile 93 75G 3 Deutseh
Oetafrikanisehe Schuldversehr gar 4 Cottbuser StadtApleihe 1900 400 Darmetädt Stadt Ani 1800 unk 16
i o Dossauer Stadt Anleihe 1896 92 600 49 Däeseldorfoer Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 100,30b 4 Jenaer Stadt Anl 1900 r unje o Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhbäuser Stadt Aneine
1908 unkv 1019 4 r Stadt Anl 1903 unk1015 o Thorver Stadt Anl 1909 unk 1910 pro
Hessische Komm Obl XII 101,40G 3 o Oesterreiohische Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 4i Deotaohe SolvayWerke 164 006 4 Elberfelder Farben unk tol7 104,10B Felton

Guilleaume Lahbmeyer 06 08 102 60eb G Vereingte Lausiteer Glas
hütten 369 50b

Condoner Börse vom 25 Jan Es notiertan Progt Komeois
79,68 Rio Tinto 66,00 Geduld 1,43 Goldfields 5,90 Steel cora 80 51
Steeli prets 122,50 Rand Mines 8,63 Anaoonde 8,03

Der Kali Kuxenmarkt,
Berlin den 25 Januar

h ru fRaotff Fert Kaut VerkAdolfsglück Aktien 64 65 Johannashall 5050 5150
Alexanderehall 13 000 18,200 Jusatus Aktien 112,59 113,50
Beienrode 6000 6150 Raiseroda 10 500 10,650
Bismarokshall Akt 127,00 129,00 Krügershall Aktien 130,50 131,50
Burbach 16,200 16 800 Ludwigshall Aktien 50,00 91 00
Jarlsfund 60980 Neusolistedt 2850 2925Deutsohe Kali At 155,00 156,00 Neustassturt 13300 19,900
Friedriohshall Akt 111,50 113,90 Nordhäu er Kali A 123,00 126,00
Glückauf Sondershb 20,500 23,000 Prinz Adaldert Akt 44,60 45,50
Grossherz v Sachsen 9400 9600Roeiehskrone Losea 1775 1525
Günthershall 6350 Eiehard 12751 1425Hannov Kali Aktien 83 23Bonnenderg Aktien 118,50 120,00

8350Hansa silberbverg 4850 3400Hattorf Aktien u 147 00 Saohsen Weimar 7900 8000

2 7 P

Heiligenroda 8250 aledetfurth Aktien 233,00 237,00Heſdbnreg Aktien 89 15 90 25 Salam än 5600 5650
Heldrun gen I 80900 3100 Siegtried I 6060 6100dernngen 7300 7400 Siegmundshali Akt 196,00 1658,00
Hermann II 3650 9750 Teutonia Aktien 121 25 ſ22,25
Hohentels 80060 8290 Walbeok 7350 75 0Hohbenzollern 6350 450 Wilhelmshall 13 900 14 200
Hugo 7775 7375 Wintersdall 9 22,000 22,500
lImmenrode 6190 6200

Cröllwitzer Aktien Papiertabrik
In der am 25 Januar stattgehabten Sitzung des Aufsichtsrats

der Cröllwitzer Aktien Papierfabrik gelangte der Halbjahrs Ab
schluss zur Vorlage Derselbe zeigte gegen das gleiche Semester
des Vorjahres einen um rund 15 000 Mk höheren Gewinn

Der Vorstand bezeichnet den Beschäftigungsgrad der Fabrik
als zufriedenstellend

Zu den Zahlungsschwierigkelten der Zuckerürma Bieberstein

Magdeburg 25 Januar Priv Tel Das von der Zucker
raffinade Grosshandlung Otto Bieberstein mit den
Raffinerien angestrebte Moratorium ist heute zustande ge
kommen

Gewebe aus Seetang
Zu unserer neulichen Notiz wird der Frankf Ztg aus Lon

don geschrieben Bereits im Mai 1910 ist eine englische Aktien
gesellschaft unter der Firma Marine Fibre and Varns Ltd ge
gründet worden deren Zweck die Verwertung der in Spencers
und St Vincents Golf in Australien sich über 128 engl Ouadrat
meilen erstrechenden Fiberlager ist Die Lager sollen angeblich

Fuss stark sein und zur Gewinnung sei nichts als gründliches
Auswaschen nötig Das Kapital beträgt 400 000 E doch mussten
allein 254 000 S in Aktien und 5600 S in bar für die Kon
ression usw bewilligt werden neben der Verpflichtung ansehnliche Abgaben 8 Proz vom Rechnungspreis des fertigen Garnes
in den nächsten 10 Jahren zu bezahlen Dem Publikum wurden
100 000 in Aktien zu 1 angeboten Im Prospectus waren
natürlich Slänzende Gewinne von jährlich etwa 220 000 S aus
sSerechnet und besonders wurde auf Deutschland hingewiesen
67 Fabriken errichtet würden die jährlich 27 Millionen Pfund
jarn aus Holzstoff herstellen Mit diesem ffolzstoffgarn Soll

aſe das Seeprodukt besonders zur Verblendung eignen Trotz
ledem hat sich das sonst so spekulativlustige englische Puhbli
n sehr zurückhaltend gezeigt und nur die im voraus für eine

n mission von 6 Proz durch ein Syndikat garantierten 80 000
be tien sind aufgenommen worden Irgendwelche Betriebs

i ehte liegen bisher nicht vor Man scheint es hier mit einem
Le unftsgewebe zu tun zu haben das erst wenn auch nicht
men Existenzberechtigung s0 doch seine Konkurrenzfähigkeit
achzuweisen haben wird

e Neue Hamburger Staatsanleihe Die Hamburger Pinanz
75 glion hat Angebote auf eine neue 4proz Ameihe von
9 Mill Mk bis zum 4 Februar abgefordert

191 an dem Berſiner Pfandbriefinstitut sind bis Ende Degember
Mart 19 577 100 Mk 3proz 22 219 800 Mk 4proz 46 062 300

ſ alte Pfandbriefe undh c 985 800 M Sproz
pro 100 Mk 3proz 169 215 800 Mk 3proz 109 407 300 Mk
wa neue zusammen 395 316 200 Mk Pfandbriefe ausgegeben
3 wovon noch 5 602 800 Mk 32proz 4 433 700 Mk 4pro2

Mk 4proz 506 600 Mk 5proz alte Pfandbriefe und
o Mk 3proz 137 498 300 Mk proz 86 271 700 Mk

ärg neue zusammen 250 088 100 Mk Pfandbriefe von den
von 4etſickseigentümern zu verzinsen sind Es sind in der Zeſt
mit Januar 1909 bis zum 31 Dezember 1910 169 Grundstücke

einem Feuerkassenwerte von 32 542 950 Mk zur Beſehung
Von den

mit neuen Berliner Pfandbriefen angemeidet worden

darauf erfolgten Zusicherungen sind noch nicht abgehoben
worden 18 475 600 Mk

Der Scheckumlauf im Jahre 1910 Für das abgelaufene Jahr
lässt sich zum erstenmal für Deutschland der Scheckumlauf an
nähernd feststellen da 1910 das erste volle Jahr ist in dem die
Schecks einem Stempel unterliegen Mit den im Dezember für
den Scheckstempel vereinnahmten weniger 246 841 Mk das
sind wesentlich weniger als im Dezember 1909 mit damals
387 000 Mk beträgt nämlich die Einnahme aus dieser Steuer
quelle für 1910 insgesamt 3 801 910 Mk das entspricht also einer
Zahl von 38,02 Mill Mk Schecks und Bankquittungen Ver
glichen mit anderen Ländern ist dies eine verhältnismässig recht
bescheidene Zahl die natürlich um ein Mehrfaches grösser wäre
wenn nicht der auch bei uns allmählich populärer gewordene
Scheckverkehr durch den Scheckstempel mit Gewalt wieder ein
geschränkt worden wäre

Talonsteuer Im Dezember wurden aus dieser Ouelle nur
366 398 Mk vereinnahmt d i nur die Hälfte der Dezember Kin
nahme von 1909 Für das ganze Jahr 1910 stellt sich das Er
trägnis auf 4 751 415 Mk

Kaligewerkschait Hannover Thüringen Der Grubenvorstand
wird in dieser Woche zusammentreten und über die Frage Be
schluss fassen in welcher Weise die Aufteilung der Kuxe von
Heiligenmühle stattzufinden hat Gleichzeitig wird die Frage
der Finanzierung von Mariengart zur Beschlussfassung stehen

Mansfeldsche Kupferschieferbauende Gewerkschaft Wie
der B meldet schweben Verhandlungen über die Auf
nahme einer neuen Anleihe deren Erlös zur Aufschliessung der
Kohlenfelder bei Hamm in Westfalen bestimmt ist Die Gewerk
schaft hat bekanntlich vor Jahren bei Hamm 14 Maximalfelder
mit einer Gesamtgerechtsame von 30,6 Millionen Geviertmeter
erworben es sind auch bereits die erforderlichen Grundstücke
gekauft worden Aber man wollte mit der Aufschliessung der
Felder warten bis sich die Ergebnisse der Arbeiten der benach
barten Feläerbesitzer überschauen lassen würden Das ist jetzt
der Fall Es verlautet weiter dass die Gewerkschaft auch mit
dem Gedanken umgehe ihren Besitz an Kalifeldern zu Ver
werten Wie bekannt hat die Gewerkschaft schon jetzt ausser
ihrem Kalibergbau eine Kohlenzeche Mansfeld die zu den
besten des westfälischen Reviers gehört

Die Lage am Stabeisenmarkt hat sich der Voss Ztg zu
folge durch die Verschiebung der entscheidenden Sitzung bis in
die zweite Woche des Februar weiter verschlechtert Ver
braucher und Händler sind bereits bemüht ihre zu Konventions
preisen getätigten Abschlüsse gegen Zahlung von BReugeld rück
gängig zu machen weü sie glauben später billiger anzukommen

Deutscher Stahlwerksverband Die gestrige Generalver
sammlung lehnte sämtliche Anträge auf Veränderungen in den
Beteiligungsziffern ab Der Verkauf von Halbzeug wurde für
das zweite Vierteljahr 1911 zu den bisherigen Preisen und Be
dingungen freigegeben während über die Freigabe des Ver
kaufs von Formeisen erst in der Generalversammlung im
Februar Beschluss gefasst werden soll

Preiserhöhung des Stahltrusts Die Erhöhung der Draht
preise durch den Steel Trust wird für die allgemeine Preis
gestaltung als bedeutungslos betrachtet da die amerikanische
ILandwirtschaft die als Hauptkäufer in Betracht kommt sich
einer ausserordentlichen Prosperität erfreut und stark kauft

Sprengstoff Dividenden Anlässlich der Kurssteigerung der
Aktien von Sprengstoff Gesellschaften teilen die Verwaltungen
der Vereinigten Köln Rottweiler Pulverfabriken und der Rhei
nisch Westfälischen Sprengstoff Akt Ges mit dass sachliche
Gründe für die Kurssteigerung nicht vorliegen die Dividenden

n indes aller Voraussicht nach eine kleine Erhöhung er
ahren

Vereinigte Thüringische Salinen vorm Glencksche Salingen
Akt Ges in Erfurt Der Aufsichtsrat der Gesellschaft beschloss
der Generalversammlung 5 Proz Dividende gegen 4 Proz im
Vorjahre vorzuschlagen

Eine Konferenz der am internationalen Zement Verkaufs
Geschäft beteiligten Interessentengruppen in der Deutschland
die Niederlande und Belgien vertreten waren hat der Frankf
7tg zufolge beschlossen die Ausfuhrpreise um 10 Pfg pro
Sack von 175 Kr zu erhöhen Die englische und französische
Gruppe haben ihre Zustimmung zu dieser Massregel erklärt

Der Geschäſtsgang in den mechanischen Webereien von
Greiz und Umgegend ist zurzeit befriedigend in einzelnen
Fabriken konnten die Aufträge meist glatte Ware nicht
bewältigt werden Auch in den Färbereien und Appretur
anstalten muss flott gearbeitet werden um die Lieferungszeſten
einzuhalten Ebenso ist die Seidenweberei des Kommerzienrats
Engländer in Berga a E gut beschäftigt Dies kann man auch
von den Industrien in Weida Triebes und Zeulenroda sagen
ausser der Strumpfwarenbranche in letzterer Stadt wo Arbeiter
feiern müssen Die Stickerei Industrie im Vogtlande ist eben
falls hinreichend beschäftigt

Die Schuhfabrik Fduard Lingel Akt Ges in Erfurt hat einem
Aktionär unter dem 23 d M mitgeteilt dass sie zurzeit und für
die nächsten Monate sehr ausreichend beschäftigt sei Die Ver
waltung glaubt annehmen zu können auch diesmal ein be
friedjgendes Resultat aufweisen zu können Im Vorjahre betrug
die Dividende 19 Proz

Zur Finfuhr ostindischer Kipse Eine in Prag abgehaltene
Versammlung österreichischer Kipslederfabrikanten beschloss
sich den bekannten Leipziger Beschlüssen anzuschliessen und
ebenfalls nur Kipse unter engern Gewichtssortimenten zu kaufen

Kammgarnspinnerei Schaefer Co Akt Ges in Harthau
Der Aufsichtsrat schlägt auf das erhöhte Aktienkapital von
1 500 000 Mk wieder 12 Proz Dividende vor

Waren ung Produkte
Getreide

Berliner Produktenbdörs e 25 Januar Am Frähmarkit
notierten Weizer inländ 196 09 200,60 ab Bahn und frei Mühle
Roggen nlhnd 148 0 148,50 ab Bahn und troi Mähle Hafer
märkisaher meoklenbuirgiseher pomm prenssisehb posenscher und
sehlesischer fein 175 182 mittei 162 172 gering 155 161 russiseh
und Donan mitte 155 167 gering 149 154 ad Bahn und trea Wagen
Mais amerik mixed 139 142 neuer abfallender runder
137 00 140 00 troi Wagen Gerste inländisehsé Futtergerste mittel
and gering 138,00 155 00 gute 1560 136 russische und Donau leichte
122 00 126 00 schwere 1277 132 ad Bahn und frei Wagen Erbsen
inſindische urd anslävdische Futterwaare wittel 151 156 Tanben
erbsesn 157 166 ad Bahn und trei Wagen Werzenmeh 00 24 25
bis 27 50 Roggenmehl 0 und 1 16 60 21 10 Werzaenkleie
9,90 11 25 Roggeonklsie 9,59 10 25

Hamburg 25 Jan Getreidemarkt Weizen ruhig Oathoist
Mecklbg 202 204 Roggen rubig Mecklbrerg und Pomm 144 155
Gerste fest südruss 105 107 Hafer rubig Holsteiner
Mechtenbunger veuer Holsteiner nd Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plata 102 103 mixsd 100 103

Liverpool 25 Jan Roter Wintorweaesn per Mars verMai 7 I Bopt Aais amerik Febr 3 La Plata Jan 4,9 Stil
Pest 25 Jan Weireo per April 11 31 11 32 per Mai

11,48 11 19 per Okt 10 ,84 10,85 B Roggen per April 8,10
8,43 per Okt 790 7,01 B Hafer per April 8,74 75 BMais per Mai 69 G 70 13 Raps Aug 13,80 13 90 B

Antwerpen 25 Jan Deutseher La PMatdaaug Kontrakt c
Jan 5,55 Märg 5,566 Mai 5,45 Juli 6,40 Sept 65,37 Fr
Umasuata 695,000 kg Stil

Spirſtus
Nordhausen 25 Jan RBrapnewein 40 Vol Pro Ar 100

105 160 87 75 88 75 do 45 Vol Proz für 100 re m per loko und Des 1010 Sept Ab611 ohne Fase ab

Hamcliel Gewerbe nei WVerkKehr
Zucker

Hamburg 25 Jan Rubenrohzueker 1 Prodakt Basis 98
Rendement neue Dsavee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abend
per Januar OH,05 10 9,10 MMaärsa 7 l D7 o 12 17 17 vNa 90 930August 45 50 9,50 eOOkrober 92ij 9,47 9,47 iDezember 950 52 sstetig ruhig stetig

Kaßee
Hamburg 25 Jan Good average Santos

vorw nachm abendsper Märr 5T 57 G 57 GMai S 57 G 57 GSeptember 56 G 50 56 GDezember G G haun astetig rubig ruhblgHavre 25 Jan Kaffee good average Santos per März 71
per Mai 71 ver Sept 71 per Dea BhptRio de Ja ner ro 25 Jan Raftee Zutuhren 10,009 Sack in Rio
10,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Megdebturg 25 Jan Prima Kartofelstarke und Mehl für

100 kg 21 00 21 50 Ruhig
Be in 25 Jan Kartotftelmehbl u Stärke 21,50 22 00 Feuchtes

Kartoffelmehl 11,00

Fettwaren und Oele
Hamburg 25 Jan Stadtsohmale 50 00 amerik Steam 49,75

Chamberlain 52 25

Ruboö loko 63, 0 per Mai 61,00 SeilKölin 25 Jan
Berliner Viehmarkt

Berlin 25 Jan Städt Schlachtviehmarkt
Es standen zum Verkauf 336 Rinder 178 Bullen 36 Oechsen
122 Kühe und Färsen 2395 Kalber 1146 Schafe 16434 Schweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewicht 75 100 Sehlacht
gewicht 1904 133 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
kalber Lebendgewieht 58 63 Schlachtgewicht 97 105 o mittlere
Mast und gute Sangkaälber Lebendgewicht 53 57 Sohlachtgewieht
88 95 d geringe Sangkälber Lebendgewiehe 37 44 Sehlaeht
gewioht 67 80 Schafe Mastlümmer und jüngere Masthammel
Lebendgewieht 97 41 Sohlachtgewiebt 76 82 ältere Masthammel
Lebendgewieht 34 36 Schlachtgewieht 71 73 mässig genährteHeammel und Sechafe Merzschafe Lebendgewicht bis 33 Schlaoht
gewieht dis 73 Scehweine a Fettschweine über 3 Ztr Lebend
gewieht Schlachtgewieht b vollfleisehige der feineren Rassen
und deren Krenzungen äber Ztr Lebendgewicht 46 48 Sohblacht
ewieht 55 609 e vollfleischige der feineren Rassen und deren
reugungen dis 2 i 7tr Lebenägewicht 15 47 Sehlachtgewichs 56

bis 59 d fleischige Schweine Lebendgewieht 45 47 Sehlaoht
gewieht 56 59 e gering entwickelte Sehweine Labendgewtcht 43
bis 46 Schlachtgewioht 54 57 f Sauen Lebendgewieht 43 45
Schlachtgewicht 54 56

Ten den Vom Rinderauftrieb dlieben mehrere Stück un
verkauft Der KRälberhandel gestaltete sich ruhig Es wird glatt
aus verkauft Pei den Schatten fand der Anttried dis ant einige
Posten geringer Ware glatt Absats Der Schweinemarkt verlief ruhig
und hinterlässt etwas Ueberstand

Chemische Produkte
Hamwburg 75 Jan Chihualveter per ſoko 9,171, Febr März

9,17 trei Fahreeug Hamburg Still
Wolle

Bremen 25 Jan Baumwolle beh Upl loko midäl 76,50 Pfg
Liverpool 25 Jan BRaumwolle Vmaats 12 000 Ballen Import

59,000 Ballen davon Amerikaner 55 000 Ballen
Liverpool 25 Jan Aegyptische Baumwolle per März 10,48
Alexanäria 25 Jan Aegyptische Banmwolle per März 29,13

Mai 20,20 Nov 19,28

Amtlich Bericht

Metalle
London 25 Jan Ob Knpfer ruhig 58 9 Mon 56Zinn Straits stramm 1952 3 Nov 1052, Blet span träge 12

engl 13 Zink gewöhnliche Marke träge 23, epez Marke 245

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 25 24 1 Chicago 25 1 24 1
Weizen p Mai 102 1025 Weizen p Mai S88pJrnli 101 10 Juli 96 95Mais p Mai s8i s Mais p ilai s0 S0
Meh Spring elears 4,25 4,25 Hafer p Mai 34 34Kaffee Fair Rio Nr 18 131 uli 34 34p Jan 11,08 11 07 Roggen p Jav 84 85p Pevr 11 12 11,09 Sehmalz p Mai 92 87Petrolenm in Cases 8,00 90 Q9uli 9,77 9,82
J4o in New Vork 7,40 7,40do in Philadelphia 7,40 40

Tendenz Weisen stetig Male stetäg

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Brandenburg nach New Vork und Baltimore 22 Jan Dover
passiert Eisenach nach Laplata 21 Jan Borkum Riff passiert
Halle nach Brasilien 21 Jan in Santos Crefeld nach Brasilien
22 Jan in Oporto Grosser Kurfürst nach Australien 22 Jan
von Antwerpen Barbarossa nach Australien 21 Jan in Co
lombo Vork nach Ostasien 22 Jan in Aden Kronprinz Wil
helm nach Bremen 23 Januar von Plymouth Breslau nach
Bremen, 22 Jan Scilly passiert Aachen nach Bremen 20 Jan
von Oporto Bremen nach Bremen 23 Jan in Bremerhaven
Lothringen nach Bremen 21 Jan Perim passiert Kleist nach
Bremen 22 Januar in Bremerhaven Goeben nach Bremen
21 Jan in Colombo Bülow nach Hamburg 22 Januar Von
Shanghai Prinz Ludwig nach Hamburg 23 Jan von Neapel
Coblenz nach Sydney 23 Jan von Brisbane Königin Luise
nach Genua 21 Jan von New Vork Prinzregent Luitpold nach
Marseille 23 Jan in Marseille

Wasserstände
4 dedemet Aber unter Nulß

Sanls und Tnstrut Jg ee mruft a WnoksArtern e 21 Jan 25 Jan 0,0 T TNebdra Oberpegeal 2 2,04 4J 7 22 e DQUnterpagel 42 las 4 SWeissenfels Oberpegel 32 44 244 St Unterpegei 30 4 5roth 28 25 04 24 SAlsleben Oberpegel 24 t 25 3hWVaaterpegel 42 16 a 21
Bernborg 3 30 28 SKalbe Oberpegel n 71 1 63 8nterpegel 33 o 259ger KRgor Mbe Aoldn n

J Jan Vall an nonJangbunal a Meere Samnn 0,22 10 Roeslau a 3Budweis 40,02 Barby a 10v Saehonebeck i 3Pardubide 0,17 13 Magdeburg 7 10Brandeis 4 20 290 Fangermäe 12AMelinix 40,88 31 Winanbrgo 4268 20Litmeritèn 64 28 Domite 2 182 17Aussig 92 35 HoirenburgDresden T 36 Hohnmort les 11Torxau 22 22 Lauenburg 25 4 1,68 iMon 25 Jan ger v Oververäes II à Fen pioe 93 em Vom laut
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